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Sonntag, 7. Oktober. 
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® auf das am 1. Oktober bir 
5 gonnene IV. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1900 

werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. SO Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab er⸗ 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Die Grafen von Buchenau“ von Arthur 
Savy koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 

xpedition des „Ges.“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


China. 

Die Strafexpedition, welche General v. Höpfner 
bon Peking aus unternommen hatte, erſtreckte ſich 30 Kilo⸗ 
meter ſüdlich der chineſiſchen Hauptſtadt. In Sei⸗Hung, 
wohin die deutſchen Truppen von Japanern geführt 
worden waren und das als Boxerneſt bekannt war, 
wurde keine Beſatzung mehr angetroffen. Ohne Führer 
erfolgte der Weitermarſch nach Nau⸗hung⸗ men und bei 
dem Dorfe Pei⸗ji⸗tſchwang und an der an dieſes Dorf 
ſtoßenden Umfaſſungsmauer des kaiſerlichen Wildparkes 
wurden die Deutſchen Nachmittags gegen 5 Uhr von 
größeren Boxerhaufen mit heftigem Gewehrfeuer 
empfangen. Kurze Zeit hielten hier die Boxer dem 
ſtarken Gewehr⸗ und Granatfeuer der Deutſchen ſtand; 
ein Boxerhaufen verſuchte ſogar einen Flankenaugriff, 
wurde aber von der vierten Kompagnie des zweiten 
See⸗ Bataillons mit Schnellfeuer und dann mit dem 
Bajonett niedergemacht; dabei entriß Leutnant Poland 
einem feindlichen Fahnenträger eine Boxperfahne. 

Beim Vorgehen ſtießen die Deutſchen auf ein Merkmal 
haarſträubender Rohheit der Boxer. Der deutſchen Schützen⸗ 
linie war nämlich ein Boxer aufgefallen, welcher, halb⸗ 
gedeckt hinter einem Erdaufwurf, unausgeſetzt eine rothe 
Fahne ſchwenkte. Die Schützenlinie richtete hauptſächlich 
dorthin ihr Feuer. Die Fahne ſank, ihr Träger war ge⸗ 
troffen. Später fand man dort einen kaum zehnjährigen, 
in nagelneue Boxertracht gekleideten Chineſenknaben, 
dem ein kleiner Kinderſäbel umgeſchnallt war, auf der rothen 
Fahne liegend erſchoſſen vor. Die Dunkelheit verhinderte 
die Verfolgung der nach allen Seiten zurückweichenden 
Boxer. Das Expeditionskorps übernachtete deshalb in den 
gänzlich verlaſſenen Dörfern Peijitſchang und Nauhungmen, 
wo viele Waffen und Munition gefunden wurden. Beide 
Ortſchaften wurden am andern Tage niedergebrannt, worauf 
die Truppen nach Peking zurückkehrten. Der Verluſt der 
Deutſchen beträgt vier Verwundete, die Boxer hatten 
150 Todte. 

Zwiſchen Tientſin und Peking läßt Graf Walder⸗ 
ſee den Weg in ganz ſyſtematiſcher Weiſe von Boxern und 
anderen Rebellen ſäubern. Li⸗Hung⸗Tſchang iſt in ſehr 
gedrückter Stimmung am Freitag von Tientſin nach Peking 
abgereiſt, und zwar unter ruſſiſcher Bedeckung. 

Die ruſſiſche Regierung hat dem letzten Rund⸗ 
3 3855 des Grafen Bülow vom 1. Oktober, worin 

ieſer das Edikt des Kaiſers von China, das die Be⸗ 
ſtrafung mehrerer Prinzen und Großwürdenträger 
wegen Begünſtigung der Boxer anordnet, als erſten 
Schritt zur Wiederherſtellung geordneter Verhältniſſe in 
China behandelt und Vorſchläge zur Kontrolle der Be⸗ 
ſtrafung macht, zugeſtimmt. Zuſtimmend haben ſich ferner 
dazu geäußert: Oeſterreich⸗Ungarn, Italien, Eng⸗ 
land und die Vereinigten Staaten, die damit wieder 
vollſtändig in das „Konzert“ der Verbündeten eingerückt 
find, Ein Londoner Blatt ſchreibt ſogar: „Wenn nicht 
ohne Verzögerung auf dem von Deutſchland vorgezeichneten 
Wege vorgegangen wird, werden die ſchuldigen Mandarinen 
entſchlüpfen und die Lage in China wird ſchlimmer 
als je zuvor ſein.“ 

Präſident Mac Kinley hat ſich dahin geäußert, daß 
er es in hohem Grade bedauern müſſe, wenn der allſeitig 
als Haupträdels führer betrachtete Prinz Tuan, wie 
auch Kang⸗ji und Tſchao⸗ſchu⸗tſchiao dem vollen Maß 
einer exemplariſchen Beſtrafung entgehen ſollten. 

Die Stellungnahme Frankreichs geht aus dem 
Rundſchreiben hervor, welches der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Delcaſſé durch Vermittelung der franzöſiſchen 
Vertreter bei den verſchiedenen Großmächten dieſen hat 
zuſtelken laſſen. Das Rundſchreiben lautet: 

Judem die verbündeten Mächte ihre Truppen nach China 
entſandten, beabſichtigten dieſe vor Allem die Rettung ihrer 
Vertreter. Dank der Einigkeit der Mächte und der 
Tapferkeit ihrer Truppen iſt dieſer Zweck erreicht worden. 
Es handelt ſich jetzt darum, die chineſiſche Regierung, welche den 
Prinzen Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang die nothwendigen Voll⸗ 
machten zur Vermittelung des Friedens in ihrem Namen 
ertheilt hat, zu veranlaſſen, Entgeltung für das Geſchehene 
und Garantieen für die Zukunft zu geben. Auf Grund 
der Geſinnung, welche die verſchiedenen Regierungen zu ihrer 
bisherigen Erklärung veranlaßt hat, e die franzöſiſche 
Regierung die Gefühle der verbündeten Reglerungen zuſammen⸗ 
zufaſſen, indem ſie folgende Punkte vorſchlägt, welche als 
Grundlage der zu eröffnenden Unterhandlungen dienen können, 
ſobald amklich die Befugniß der Vermittler der chineſiſchen 
Regierung geprüft ſein wird. 

1. Beſtrafung der Hauptſchuldigen, welche ſeitens der 
Vertreter der Großmächte in Peking zu bezeichnen find, 


2. Beibehaltung des Verbots der Waffeneinfuhr. 

3. Entſchädigung für die verſchiedenen Staaten, Geſell⸗ 
ſchaften und Privatperſonen. 

4. Bildung einer dauernden Garde für die Geſandt⸗ 
ſchaften in Peking. 

5. Schleifung der Befeſtigungen von Taku. 

6. Militäriſche Beſetzung von zwei oder drei ſtrategiſchen 
Punkten zwiſchen Tientſin und Peking. 

Dem Rundſchreiben wird hinzugefügt: 

Wenn der chineſiſchen Regierung dieſes Programm von den 
verſchiedenen Vertretern der verbündeten Mächte unterbreitet 
und es gleichzeitig ſeitens der internationalen Truppen in China 
unterftüßt wird, jo ſcheine es unmöglich, daß dieſe jo berechtigten 
Bedingungen nicht bald von der chineſiſchen Regierung anerkannt 
und gebilligt werden. 

Jetzt haben alle in China engagirten Mächte zunächſt 
die Aufgabe, bei der chineſiſchen Regierung den Eindruck 
u erhalten, daß keinerlei Machenſchaften die herge⸗ 
ſteltte lebereinſtimmung nochmals zersetzen können. Kleinliche 
Eiferſüchteleien zwiſchen den Führern der einzelnen Kontin⸗ 
gente, wie ſie erſt kürzlich wieder vorgekommen ſind, müſſen 
dazu beitragen, das Anſehen der Verbündeten bei den 
Chineſen zu untergraben. Nach einer Meldung des 
„Standard“ aus Tientſin vom 1. Oktober erklärt der 
engliſche General Gaſelee in aller Form, die Forts von 
3 ſeien nicht von den Ruſſen vor der 
Ankunft der Engländer beſetzt worden. Die Ruſſen 
ſeien durch eine Exploſion auf der Eiſenbahn aufgehalten 
worden; die Ruſſen erklären indeſſen, daß ſie auf dem 
bettet eine ſtarke Garniſon in Shan⸗hai⸗kwan zu halten, 
beſtehen. 

Die Verbündeten bedürfen der Einigkeit der Truppen⸗ 
führer, denn dieſe werden vorausſichtlich noch viel zu thun 
bekommen. In der Provinz Shantung werden die 
Chriſten aufs neue verfolgt. Es ſtehen ſchreckliche Metzeleien 
bevor, und während es den Anſchein hat, als ob es der 
Kaiſerin und ihrer Partei mit der Herbeiführung geord⸗ 
neter Verhältniſſe Ernſt iſt, gehen in Shantung die Wogen 
des Aufſtandes hoch, und man will dort von einem Edikt 
wiſſen, welches die Ermordung aller Chriſten anordnet, 
die ihre Religion nicht abgeſchworen haben. 


Der nee Berliner Biirgermeijter, 

Eine große Zuhörerſchaft, wie ſie auf der Tribüne des 
Stadtverordneten⸗Sitzungsſaales in Berlin ſelten zu 
ſehen iſt, hatte ſich zur feierlichen Einführung des neuen 
zweiten Bürgermeiſters von Berlin, Herrn Brink⸗ 
mann aus Königsberg, am Donnerstag Abend eingefunden. 
Geleitet von zwei Stadtverordneten, trat Bürgermeiſter 
Brinkmann in den Saal, grüßte nach allen Seiten und 
nahm am Magiſtratstiſche Platz, wo der Oberbürgermeiſter 
Kirſchner, angethan mit der goldenen Amtskette, präſidirte. 
Nach der kurzen geſchäftsmäßigen Rede des Oberbürger⸗ 
meiſters, der Herrn Brinkmann in ſein Amt einführte, 
hielt der Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Langerhans eine 
Anſprache, in der er von den Aufgaben der Selbſtverwaltung 
und ſelbſtändigem Bürgerſinn ſprach. Der neue Bürger⸗ 
meiſter führte in ſeiner Erwiderungsrede u. a. aus: 

Die großen ſtädtiſchen Verwaltungen und in erſter 
Reihe die Kommune Berlin ſtehen gerade jetzt täglich vor einer 
Fülle neuer, ſchöner und großer Aufgaben, deren Löſung zwar 
mühevoll, aber keineswegs unmöglich ſein dürfte, und deren 
Gelingen reichen Segen bedeuten wird. Die Stadt Berlin ſchickt 
ſich an, ihrer Fürſorge für ihre Beamten und deren Hinter⸗ 
bliebenen hinzuzugeſellen die Fürſorge auch für die Nichtbe⸗ 
amten im Dienſte der großen ſtädtiſchen Verwaltung, und die 
große Wohnungsfrage, oder wir können heute wohl ſprechen: 
die Wohnungsnoth, die wie vor fünf Jahren in meiner bis⸗ 
herigen Heimath Königsberg, ſo auch hier an die Pforten des 
Rathhauſes gepocht hat, wird dringend erheiſchen, daß die 
kommunale Thätigkeit ſich auch mit ihr beſchäftigt. Es wird 
mir vergönnt ſein, die Waiſenpflege zu üben und damit die 
Sorge zu übernehmen für die Aermſten der Armen und die 
Verlaſſenſten unter den Verlaſſenen, und ich hoffe, daß es 
gemeinſamer Arbeit und mit ein wenig Menſchlichkeit gelingen 
wird, ſo manches brauchbare Mitglied für die bürgerliche Ge⸗ 
ſellſchaſt aus dieſen mir unterſtellten Waiſen erziehen zu können. 
Mehr Verſtandesſache iſt natürlich die Beobachtung und 
Förderung des ſo gewaltigen Berliner Verkehrsweſens. 
Es iſt das zwar ein Gebiet, auf welchem die Kommunen erſt 
zu zeigen haben werden, was ſie zu leiſten im Stande ſind; 
aber es iſt das auch nach meiner Ueberzeugung ein Gebiet, auf 
welchen den Beſitzern der Straßen und Plätze unbedingt 
die Herrſchaft gebührt (Lebhafter Beifall) und wenn nöthig 
zurückerobert werden muß. (Beifall.) 

Seien Sie davon überzeugt, daß ich von dieſer Stunde an 
Ihnen und der Kommune Berlin ganz und gar angehöre, und 
daß Sie und die Bürgerſchaft auf mich zählen können in guten 
und in böſen Tagen! Es wird Verfaſſung, Geſetz und Recht 
meine oberſte Richtſchnur ſein. 


In geheimer Sitzung, welche am Donnerstag Abend 
nach der öffentlichen Sitzung ſtattfand, hat die Berliner 
Stadtverordnetenverſammlung mit allen gegen zwei 
Stimmen es abgelehnt, die Kaiſerin bei ihrem bevor⸗ 
ſtehenden Geburtstage (22. Oktober) in Form einer 
Adreſſe zu beglückwünſchen. Im Laufe der Erörterung 
führten ſogar konſervative Mitglieder der Verſammlung 
aus, daß nach der Erwiderung, welche die ahr la baer 
Adreſſe durch den Oberhofmeiſter Frhrn. v. Mirbach 
Be hatte, es keinem Zweifel unterliegen könne, daß 
ie Beglückwünſchung durch eine Adreſſe der Stadt⸗ 
verordneten nicht genehm ſei. 


Berlin, den 6. Oktober. 


— Der Kaiſer wird Ende Oktober in Wernigerode 
(Harz) eintreffen, um als Gaſt des Fürſten v. Stolberg⸗ 
Wernigerode den Jagden beizuwohnen. 

me Heinrich ift am Freitag nach Kiel zurück⸗ 
gekehrt. 

— In den nächſten Tagen werden, wie die „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ mittheilt, in Paris neue Beſprechungen 
über die Zuckerprämien⸗Frage zwiſchen den Bevoll⸗ 
mächtigten Deutſchlands, Oeſterreich⸗Ungarns und 
Frankreichs ſtattfinden. Die Anregung zur Wieder⸗ 
aufnahme der im vergangenen Jahre erfolglos verlaufenen 
Verhandlungen in Brüſſel iſt von Frankreich ausgegangen. 
Die deutſchen Bevollmächtigten begeben ſich zunächſt ohne 
beſtimmte Inſtruktionen nach Paris. Von dem Ausgang 
der vorläufigen Beſprechungen in Paris wird es abhängen, 
ob die Brüſſeler Konferenz eine Fortſetzung erhält. Die 
Wiedereinberufung der Konferenz wird in der Hauptſache 
davon abhängen, ob Frankreich jetzt in der Prämienfrage 
ſeine Zugeſtändniſſe ſo erweitert, daß auf dieſer Grund⸗ 
lage eine Verſtändigung über die Beſeitigung der Aus⸗ 
fuhrvergütungen unter den Zuckerländern erwartet 
werden darf. 


— Der Vorſtand der Ortsgruppe Dresden des All⸗ 
deutſchen Verbandes hat an den Staatsſekretär Grafen 
v. Bülow eine Eingabe gerichtet, worin gebeten wird, eine 
Einwanderung der Buren nach Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika zu fördern. Es heißt in der Eingabe: 

Die Buren ſind zweifelsohne ein Volksſtamm von bedeuten⸗ 
den religiöſen, ſittlichen und landwirthſchaftlichen Eigenſchaften. 
welcher, mit Boden und Klima des ſüdafrikaniſchen Landes ſeit 
einer Reihe von Geſchlechtern vertraut, unter zielbewußter 
Leitung einer wohlwollenden Regierung als das Muſter eines 
Koloniſationselementes für unſere ſüdweſtliche afrikaniſche Be⸗ 
ſitzung angeſehen werden muß. Hierzu kommt noch die ideelle 
Verpflichtung unſererſeits, einen um ſein Daſein ringenden, 
wenn auch entfernter ſtammverwandten Volkszweig nicht unter⸗ 
gehen oder zu fremdländiſchem Kulturdünger herabſinken zu 
laſſen. Die hohe deutſche Reichsregierung würde mit der Leitung 
des Burenelements nach Deutſch⸗Südweſtafrika im ganzen Volke 
entgegenkommendes und begeiſtertes Verſtändniß finden, im ent⸗ 
gegengeſetzten Falle aber mit einer weitgehenden Verſtimmung 
aller nationalen Kreiſe rechnen müſſen. 

Die Bittſteller berufen ſich auf das Zeugniß des Fürſten 
Bismarck aus dem Jahre 1893, der damals erklärte, die 
Einwanderung von Buren in unſere Kolonie ſei mit allen 
Mitteln zu unterſtützen. 

— Zur Stärkung des Deutſchthums hat die preußiſche 
Regierung in dieſen Tagen wiederum einen ländlichen Beſitz 
in Nordſchleswig angekauft und dadurch das Domänengut 
im ſüdlichen Theil der Inſel Alſen erweitert. Innerhalb weniger 
Jahre ſind elf größere und kleinere ländliche Beſitzungen in die 
Hände des Staates übergegangen. Sämmtliche Beſitzungen liegen 
in den Gebieten, wo das Dänenthum eine beherrſchende Stellung 
einnimmt: in den Kreiſen Hadersleben und Sonderburg. 
Durch die Erwerbung der Domänen hat das Deutſchthum feſte 
Stützpunkte erlangt, von denen aus die innere Gewinnung der 
Nordſchleswiger für deutſche Sprache, Geſinnung und Sitte 
unterſtützt wird. Im Kreiſe Hadersleben ſind ſieben Landgüter 
und Höfe von der Regierung angekauft worden. 

— In den Berliner Vororten iſt man bemüht, der 
Poloniſirung deutſcher Namen Einhalt zu thun. In einem 
öſtlichen Vororte fanden durch die Lehrer der Gemeindeſchulen 
Erhebungen über die in den einzelnen Klaſſen vertretenen 
polnischen Namen ſtatt, und zwar auf Anweiſung des Kreisſchul⸗ 
inſpektors. Der Aufſichtsbehörde ſoll es gelungen ſein, in 
mehreren Fällen die veränderte Schreibweiſe von 
Familiennamen nachzuweiſen, wie ſie nach der neueren Rechts⸗ 
auffaſſung des Kammergerichts ſtrafbar iſt. 

— Eine lebendige Verkörperung der preuſtiſchen 
Farben macht in Potsdam Aufſehen. Dort iſt ein ſchwarzer 
Reiter auf einem weißen Roß das Neuſte in der Garniſon. 
Das Gardehujaren- Regiment hat kürzlich einen Schwarzen als 
Pauker erhalten. Das Pferd, das er reitet, iſt ein großer 
ſtarker Schimmel und beſonders vom Kaiſer dem Regiment als 
Paukerpferd überwieſen worden. Der ſchwarze Muſiker iſt bei 
der vierten Eskadron eingeſtellt. 

— Ein Pferdetransport nach Taku für die deutſche 
Regierung hat unterwegs Unglück erlitten. Der von Sidney 
(Auftralien) ausgefahrene engliſche Dampfer „Neß“ bat infolge 
Sturmes 300 Pferde verloren. 

— Das Kriegsgericht der 2. Garde ⸗Juf.⸗Diviſion 
hat ſeine erſte öffentliche Amtshandlung, die Leichenſchau 
an dem im Tegeler Forſt freiwillig aus dem Leben geſchiedenen 
Fahnenjunker Meiſe, deſſen tragiſchen Tod wir mittheilten, 
ausgeübt. DR. 

Frankreich. Ein Erlaß des Kriegs miniſters 
hebt, wie ſchon erwähnt, die Beſtimmung auf, daß die 
Offiziere bei Eheſchließungen den Nachweis einer 
reglementsmäßigen Mitgift erbringen müſſen. Die repu⸗ 
blikaniſchen Blätter billigen dieſen Erlaß und bemerken 
dazu, daß nunmehr, wo Armee und Volk ein Ganzes 
bildeten, derartige Ausnahmebeſtimmungen für die Offiziere 
unzeitgemäß geworden ſeien. Die nationaliſtiſchen Blätter 
erklären, der Kriegsminiſter habe auch durch dieſe neueſte 
Entſchließung gezeigt, daß er den Zweck verfolge, das mili⸗ 
täriſche Leben immer mehr und mehr nach bürgerlichem 
Muſter umzuwandeln. Es ſei fraglich, ob dies für die 
Armee vortheilhaft ſei. 

England. Bis Freitag ſind bei den Parlamentswahlen 
397 Abgeordnete gewählt, von denen 280 miniſteriell, 72 
liberal und 45 „nationaliſtiſch“ (Iren ꝛc.) find, ſodaß der 
Oppoſition 117 Mitglieder angehören. 
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genehme Zeit zum Umherſtreifen. 


Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurden heute, 
Sonnabend, uns telegraphiſch gemeldet wird, die 
drei Mädchen (Caspary, Tuchler, Hoffmann) und eine Anzahl 
Gymnaſiaſten wegen des „Verkehrs“ mit Winter vernommen. 
Ein unter Sittenkontrolle ſtehendes Mädchen Symanowski, die 
Schüler Plath, Mikulski, Otto, Klempner, Schlichter, der Lehrling 
Büttner, Aufſeher Nagorra bekunden, Winter habe mit 
Lewy geſprochen, beide hätten ſich begrüßt oder wären 
miteinander ſpazieren gegangen. Zeuge Rahmel, ein intimer 
Freund Winters, hat keinen Verkehr beobachtet, der Barbier⸗ 
ehilfe Hillenberg giebt zu, gelogen zu haben, indem er dem 
aer Angeklagten Speiſiger geſagt hatte, den Lewy habe er 
mit Winter geſehen. 

Ueber die weitere, öffentlich geführte Verhandlung er⸗ 


halten wir Nachmittags folgende Telegramme: Mehrere Zeugen 


bekunden, daß Winter 
ſei. 

Zeuge Fleiſchergeſelle Moritz Lewy wird unter Ausſetzung 
der Vereidigung vernommen. Er erklärt: Meines Wiſſens habe 
ich Winter nicht gekannt. Es iſt aber möglich, daß er mit 
anderen Bekannten zuſammen geſtanden hat, und daß ich ihn 
auch gegrüßt habe. 

Präs.: Es iſt doch auffällig. In einem fo kleinen Orte 
wie Konitz weiß mau doch, mit wem man ſpricht. — Zeuge: 

ch habe viel nachgedacht, kann mich aber nicht erinnern. — Der 

rüſident läßt dem Lewy die andern vernommenen Zeugen 
gegenüberſtellen und ermahnt den Lewy, ſich wenigſtens heute 
vor dem Meineide zu bewahren. \ 

Lewy erwidert auf alle Ausſagen und eindringlichen Er⸗ 
mahnungen des Präſidenten: Es iſt möglich, aber ich kann mich 
nicht erinnern. 

Nach der Vereidigung des Lewy läßt der Präſident die 
Ausſagen des Lewy und der anderen Zeugen protokollariſch 
feſtſtellen. 

Kurz vor 3 Uhr geht uns noch folgendes Telegramm zu: 

Soeben iſt Moritz Lewy (Sohn) in öffentlicher 
Gerichtsverhandlung unter dem dringenden Verdachte 
des Meineides verhaftet worden. 

Hierauf trat eine bis 4 Uhr Nachmittags dauernde Pauſe ein. 


mit Moritz Lewy zuſammen ge⸗ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Oktober. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
6. Oktober bei Thorn 0,04 Meter (geſtern 0,04 Meter), 
Fordon 0,02, bei Culm 0,26 Meter unter Null, Graudenz 
0,26, Kurzebrack 0,40, Pieckel 0,36, Dirſchau 0,50, Einlage 
2,18, Schiewenhorſt 2,50 Meter über Null, Marienburg 
0,04, Wolfsdorf 0,06 Meter unter Null. 

+ — [Vorſichtsmaßregeln bei dem Kaiſerbeſuch in 
Laugfuhr.] Die Abſperrungsmaßregeln waren mit Rückſicht 
auf die an den Kaſernenbauten beſchäftigten Italiener außer⸗ 
ordentlich ſcharf. Eine ſogenannte Paſſirkarte wurde nur auf 
Grund perſöulicher Vorſtellung und Anerkennung ausgeſtellt. 
Wie verlautet, ſind während der Anweſenheit des Kaiſers 
zwei Italiener feſtgenommen geweſen. 


A. Danzig, 6. Oktober. Die Küſtenpanzerſchiffs⸗ 
Reſervediviſion iſt nunmehr vollzählig bis auf das Flagg⸗ 
ſchiff „Odin“. Das meiſte Jutereſſe beanſprucht das Panzerſchiff 
„Hagen“, welches, wie berichtet, einem umfangreichen Umbau 
unterzogen iſt. 


* Königsbruch, Kreis Tuchel, 5. Oktober. Ueber die 
Ermordung des Forſtaufſehers Erler werden dem 
„Geſelligen“ noch folgende Einzelheiten mitgetheilt: Der Forſt⸗ 
aufſeher Erler hatte am 28. September früh Morgens einen 
verdächtigen Schuß im Walde gehört. Von nun an war er 
faſt ſtets im Walde und verſchärfte ſeine Aufmerkſamkeit. Am 
29. September, dem letzten Sonntage, war er früh Morgens um 
4 Uhr ausgegangen und ſeitdem verſchwunden. Der Sonntag, 
beſonders die Zeit des Gottesdienſtes, iſt eine den Wilderern 
Nachts wurden Theile des 

aldes mit Mannſchaften bei Laternenlicht abgeſucht, ebenjo 
wurde die Suche am 1. Oktober fortgeſetzt, bis Erler gefunden 
wurde. Er lag getödtet lang ausgeſtreckt, die Arme gekrümmt 
unter dem Geſicht, drei Meter entfernt von ihm das Gewehr, 
deſſen einer Lauf abgeſchoſſen war, ferner Fernrohr und Hut. 
Die Spur des Wilderers fand man 15 Meter entfernt von 
Erlers Gewehr hinter einer ftarfen Kiefer, welche von Wach⸗ 
holderbüſchen umſäumt war; daneben lagen Papierpfropfen von 
Zeitungspapier. Die Richtung des Wildererſchuſſes war gekenn⸗ 
zeichnet durch durchgeſchlagene Aſtſpitzen des Wachholders. Erler 
muß den Wilderer verfolgt, ihn zeitweiſe aus dem Auge ver⸗ 
loren, daun geſucht haben und iſt ihm geradezu in den Schuß 
hineingeranut, jo raffinirt hat der Mörder Deckung genommen. 
Sicher hat er Erler ſchon von Weitem ſich nähern ſehen. Es 
liegt hier ein wohlüberlegter Mord, nicht ein Akt der Nothwehr 
vor. Erler muß ſofort verſchieden ſein, er hatte zwei Bere 
letzungen in der Lunge, wie im Herzen. Erler war ein 
energiſcher, muthiger, pflichttreuer und dienſteifriger Forſtmann. 
Die Forſtverwaltung erleidet durch ſein Ende einen ſchweren 
Verluſt in der Tucheler Haide, wo das Wildererunweſen wieder 
aufzublühen ſcheint. Am 4. Oktober wurde er in Gr.⸗Schliewitz 
unter Beiheiligung feiner ſchwergeprüften Schweſtern und ſeiner 
ehrwürdigen Mutter, die mit ihm ihren letzten Sohn verloren 
hat, ſowie unter Geleit von etwa 60 Forſtbeamten des Kreiſes 
Br Ruhe beigeſetzt. Der Mörder iſt bekannt und wird ver- 
olgt. 

* Heiligenbeil, 5. Oktober. Herr Proſeſſor Dr. Marx 
iſt am 3. Oktober zu Königsberg, wohin er erſt am 1. Oktober 
mit feiner Familie übergeſiedelk war, geſtorben. Er war 
langjähriges Mitglied des Lehrerkollegium der Landwirthſchafts⸗ 
ſchule zu Heiligenbell, dem er ſeit der Eröffnung der Anſtalt 
(18. Oktober 1879) bis zum 1. Juli dieſes Jahres angehört hat. 
Geboren 1837 zu Gieboldehauſen in der Provinz Hanno ver, ver⸗ 
ließ er zu Michaelis 1856 das Gymnajium zu Hildesheim mit 


den Zeugniß der Reife, um ſich der Landwirthſchaft zu widmen. 


Nach Beendigung ſeiner Lehrzeit wanderte er im Jahre 1860 
nach Nord⸗Amerika aus, wo er ſich in verſchiedenen techniſchen 
Verufszweigen verſuchte. Der Ausbruch des amerikaniſchen 
Sezeſſionskrieges bewog ihn, als Freiwilliger in die Miliz der 
Nordſtaaten einzutreten, in der er bis zum Oberleutnant 
avancirte, In der ſiebentägigen Schlacht bei Richmond (26. Suni 
bis 3. Juli 1862) gerieth er in die Gefangenſchaft der Kouföde⸗ 
rirten. Nach einigen Monaten ausgewechſelt, nahm er noch an 
anderen Gefechten Theil, ſo auch an der Belagerung von 
Charlejtvwn. Noch vor Beendigung des Aufſtandes nahm er 
ſeinen Ahſchied. um nach Europa zurückzukehren. 

Lyck, 5 Oktober. Ein ſchrecklicher Unglücksfall iſt hier 
durch unvorſichtiges Umgehen mit Pulver herbeigeführt worden. 
Kinder fanden eine größere Quantität Pulver, womit ſie als⸗ 
bald Experimente anſtellen wollten. Sie ſtreuten das Pulver 
auf die Erde und eines beſorgte Streichhölzer, um es anzuſtecken. 
Plötzlich erfolgte eine Exploſion, die Flamme lohte empor 
une verbrannte mehreren Kindern die Haare und das Geſicht, 
während einigen auch die Kleider in Brand geriethen, ſodaß die 
Kinder ſchwere Brandwunden am ganzen Körper erlitten. Am 
ſchwerſten wurde der Sohn eines Fleiſchermeiſters verletzt. 
Einem andern Knaben find die Augen jo ſchwer verletzt, daß es 
fraglich iſt, ob ihm die Sehkraft erhalten bleibt. Es wurden 
{itn} Kinder verletzt. 

Mehlſack, 5. Oktober. 


Herr Bürgermeiſter a. D. Kind 
Mehlſack vollendete am 6. 8 \ 12 


Oktober d. Is. ſein achtzigſtes 
Lebensjahr. Aus dieſem Anlaß iſt . use dudreſſe 
d a angeht: Herr Bürgermeiſter! Zur Vollendung 


Ores am morgigen Tage fend wi 
Ihnen, ols dem verehrten, angjäheigen Altern — 


räſidenten des } ein Win 


Provinziallandtages und dem bewährten treuen Mitarbeiter 
im Dienſte der Provinz die herzlichſten Glückwünſche. Möge 
Ihnen durch Gottes Gnade noch viele Jahre ruhigen Glücks 
voller geiſtiger und körperlicher Friſche beſchieden ſein! 

Königsberg den 5. Oktober 1900. Der Provinzial⸗ 
Verband der Provinz Oſtpreußen. Graf zu Eulenburg ⸗Praſſen, 
Vorſitzender des Prov.⸗Landtages, Graf zu Dohna⸗Lauck, 
Vorſitzender des Prov.⸗Ausſchuſſes, von Brand, Landes haupt⸗ 
mann der Provinz Oſtpreußen.“ 

Z Liſſa i. P., 5. Oktober. Ein Zigeuner Namens Herre 
mann, der vor acht Wochen in der Gegend von Thorn einen 
anderen Zigeuner ermordet und die Leiche des Ermordeten 
Tage lang auf ſeinem Wagen mit ſich geführt haben ſoll, iſt 
geſtern hier verhaftet worden. Su voriger Woche wurde eine 
Zigeunerfamilie, die in Katſchkau 400 Mark geſtohlen hatte, in 
das hieſige Gefängniß eingeliefert und ihr Wagen beſchlagnahmt. 
Geſtern erſchien nun beim hieſigen Landgericht der Zigeuner 
Herrmann, um den Wagen dieſer Verhafteten zu requiriren; 
hierbei wurde er als der längſt geſuchte Mörder erkannt und 
verhaftet. 


Verſchiedenes. 


— [Brände] Bei einem Brande in einer großen 
Baumwollſpinnerei in Haindorf bei Reichenberg (Böhmen) 
verunglückten am Freitag durch Sprung aus dem vierten 
Stock eine Anzahl Arbeiter. Einer blieb ſofort todt, 
mehrere ſind ſchwer verletzt. Ein Spinner wird vermißt und 
dürfte verbrannt ſein. 

Am Freitag früh brach im Schloſſe des Herzogs von 
Portland (England) Feuer aus. Etwa 30 Zimmer wurden 
gänzlich zerſtört, die unteren bedeutend beſchädigt. Der 
Schaden wird auf zwei Millionen Mark geſchätzt. 


— (Unglück auf See.] Die Nachricht einiger Berliner 
Blätter, auf der letzten Reiſe des Schnelldampfers „Kaiſer 
Friedrich“ ſeien vier Seeleute über Bord geſpült worden und 
ertrunken, berichtigt die „Hamburg ⸗Amerika⸗Liuie durch folgende 
Mittheilung: Kapitän Bauer vom Dampfer „Kaiſer Friedrich“ 
meldet aus New⸗York unter dem 21. September: Am 17. Sep⸗ 
tember erlitten mehrere Leute der Beſatzung, als ſie beſchäftigt 
waren, Schutzkleider auf dem Promenadendeck feſtzumachen, durch 
eine überkommende See erhebliche Verletzungen. Der Matroſe 
Horſt brach mehrere Rippen, der Leichtmatroſe Bolze erlitt 
einen Schenkelbruch und einen Armbruch; der zweite Bootsmann 
Schmidt wurde nicht unerheblich am Kopf verletzt; der Kochs⸗ 
maat Künzlein erlitt eine Gehirnerſchütterung. Die Schwer⸗ 
verletzten wurden dem Hoſpital in Hoboken überwieſen. 

— [Die Wäſche der Kaiſerin.“ Im Schloß find zwei 
Weißzeugkammern eingerichtet. Die eine, die ſich bei der 
Wohnung des Herrſcherpaares befindet, kann als „Privat- 
Weißzeugkammer“ bezeichnet werden und zerfällt in 
drei Theile. Die Leibwäſche der Kaiſerin iſt unmittelbar 
der „Garderobenfrau“ unterſtellt. Dieſe giebt die 
einzelnen Stücke an die Kammerfrau. Fehlerhafte 
Stücke werden nicht mehr gebraucht. Zu Neuanſchaffungen 
werden der Kaiſerin Proben vorgelegt. Die Wäſche der 
Kaiſerin iſt mit Initialen und der Krone gezeichnet. Eine 
Weißzeugbewahrerin und eine Weißzeuggehilfin haben die andere 
Wäſche unter ſich. Der Silberbewahrer beſtimmt die nöthigen 
Tiſchgedecke, welche die Weißzeugbewahrerin herausgiebt. Jeden 
Tag wird reine Wäſche aufgelegt. Schäden werden ausge⸗ 
beſſert, die Gedecke dann aber nicht mehr für die kaiſerliche 
Tafel verwandt. Die Kaſtellanin beſtimmt über Bettbezüge, die, 
täglich gewechſelt werden, über die Handtücher uſw. Die 
große Weißzeugkammer enthält die Gedecke, die 
bei den großen Feſten in Gebrauch genommen werden, 
ſowie die Bezüge für fremde Gäſte und dergl. mehr. Gewaſchen 
wird ſämmtliche Wäſche in Potsdam. Dort iſt ein großes 
mit allen Erfindungen, welche die moderne Technik auch auf 
dieſem Gebiete gemacht hat, ausgeſtattetes Waſchhaus, nach dem 
täglich die gebrauchte Wäſche geſandt wird. 


Neueſtes. (T. D.) 


8 Kiel, 6. Oktober. Auf der Germaniawerft fand 
heute die Taufe des für die deutſche Marine erbauten 
kleinen Krenzers „F“ ſtatt. Die Taufrede hielt Staats⸗ 
ſekretär v. Tirpitz, den eigentlichen Taufakt vollzog die 
Erbgroſtherzogin von Baden, welche im Namen des 
Kaiſers das Schiff „Amazone“ taufte. 


Rom, 6. Oktober. In einer Depeſche der „Tribuna“ 
aus Taku vom 4. Oktober wird die tapfere Haltung der 
italieniſchen Berſaglieri bei dem Angriffe auf Schan⸗ 
hai⸗kwan betont und iſt ferner von einem Zwiſchenfall 
die Rede, welcher die frauzöſiſchen und die ruſſiſchen 
Truppen betrifft. Die Ruſſen hätten hiernach die Frau⸗ 
zoſen für Boxer gehalten und auf fie gefenert, worauf 
die Franzoſen erwiderten. Auf beiden Seiten ſollen 
etwa 12 Mann getödtet urd mehrere verwundet worden 
ſein. 

: London, 6. Oktober. Die „Times“ meldet aus 
Shanghai von geſtern: Ein vom 29. September datirtes 
Edikt verkündet die Abreiſe des kaiſerlichen Hofes von 
Talieufu nach Singafu, 

OWaſhington, 6. Oktober, Die amerikaniſche 
Regierung beabſichtigt, den Mächten vorzuſchlagen, daft 
der Kaiſer von China nach Peking zurückkehren ſolle; 
die Kaiſerin⸗Wittwe ſoll aller Würden entſetzt werden. 
Die Regierung beſteht darauf, daßſf Prinz Tuau der 
Todesſtrafe verfalle. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 6. Oktober, Morgens. 


* Mi | 

Stationen, en, | Winditäete | Wetter | er 
Stornoway 7434 W. leicht bedectt 6,1? 
Blackſod 751,9 WSW. mäßig bedeckt 11,10 
Shields 755,1 SW. ſchwach wolkig 8 3⁰ 
Dale l 761,3 SW. friſch wolkig | 15,6 
Sle d'Aix —— |= = — — 
Paris 769,1 S. ſchwach halb bed. 12,19 
Vliſſingen 765,3 S W. ſchwach Regen 13,10 
Helder 762,4 WSW. friſch wolkig 14,40 
Chriſtianſund 742,8 S0. ſtark halb bed 9,80 
Skudesnaes 749,9 WSW. mäßig wolkig 9,00 
Skagen 752,0 W. re woltig 10,5° 
Kopenhagen 757,6 SW. mäßig wolkig 11,3? 
Karlitad 48,9 W. leicht Re ier 7.80 
Stockholm 755,5 SSW. mäßig Regen 930 
Wisby 53,4 SSW. ſtürmiſch] bedeckt 12 2° 
Haparanda 752,3 O. leicht halb bed. 200 
Borkum 760,5 SW. ſtark wolkig 13 0⁰ 
Keitum 757,4 W. — Regen 10,69 
Hambur 761,6 SSW tart halb bed. 12 80 
Swinemünde 762,6 SSW. ma halb bed. | 13.0? 
Rügenwaldermd. 762,3 SSW. mäßig bedeckt 12,79 
n 762,6 SSW. mäßig heiter 12,70 
Meme 760,0 OSD. friſch wolkig 14.2 
Münſter (Weſtf.) 76+,1 WNW. ſtark bedeckt 12.80 
Hannover 764,3 S. mäßig halb bed. | 13,8 
Berlin 764,7 SW. friſch eiter 155,80 
Chemnitz 768.9 ONO. . wolkenlos] 13.8 
reslau 768.6 [S W. chwach wolkenlos] 13.5% 
etz 769,7 WSW. ſchma b bed. | 11.2 
rankfurt a. M. 768,8 SSW. ſehr leicht heiter | 11,5° 
arlsruhe 770,4 S0. ſchwa halb bed, | 13,60 
München 772,3 SW. ſehr leicht! heiter | 12,6 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Maximum (über 772 mm] liegt über dem Alpengebiet, 


imum (unter 740 mm) nördlich von der Nordſee. In 


Deutſchland t mildes Wetter bei wechſelnder Bewölkung 
und im Norden lebhafte Südweſtwinde. Mildes, im Norden 
windiges, im Süden ruhiges, vielfach heiteres Wetter wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

_ Sonntag, den 7. Oktober: Wolkig, ziemlich warm, Regen⸗ 
fälle, lebhafter Wind, ſtrichweiſe Gewitter. — Montag, den 8.: 
Theils heiter bei Wolkenzug, theils Nebel, milde, windig. — 
Dienstag, den 9.: Wolkig mit Sonnenſchein, angenehme Teme 
peratur, — zu Gewitterregen 

Graudenz, 6. Oktober. (Amtlicher Marktbericht der 

Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 

Weizen, gute Qual. 148—150 Mk., mittel 142 bis 147 Mk., 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 132—134 Mark, 
mittel 128 bis 131 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 

125—128 Mk., mittel Mark, Braue 129—143 Mark. — 
Hafer 124-128 Mk. — Erbſen, Futter⸗ —— Mk., Koch⸗ 
130—150 Mk. — Kartoffeln —— Mt. 


Danzig, 6. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,25—1,35 Mk., Eier p. Mandel 0,80 —1,00 
wiebeln per 5 Liter 0,50—0,60 Mk., Weißkohl Mandel 1,00 —1.2 
Mark, Rothkohl MdL. 1—1,50 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,75 —1 Mk., 
Blumenkohl Mdl. 0,80—4 Mk, Mobrrüben 15 Stück 2—3 Pf., 
Kohlrabi Mol. 0,30 —0,50, Gurken St. 0,0 30,20 Mk., Kartoffeln 
v. Ctr. 2,00 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
1 6 per Stück 3,50 —5,50 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
‚50—2,75 Mk. Hühner alte p. Stck. 1,20—2,25 Mk., Hühner junge 
5. St. 0,50—0,90 Mk., Rebhühner St. 0,90—1 Mk., Tauben Paar 
80 —0,90 Mk., Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend pv. Ctr. 
33—43 Mk., Kälber p. Ctr. 30—42 Mk., Haſen 2,50 —3,50 Mk. 
Puten —— Mark. 


Danzig, 6. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 


6. Oktober 5. Oktober. 
Ruhig, unverändert. Matt. 


—.— 


Weizen. Tendenz: 


Umſa tze 450 Tonnen. 550 Tonnen. 
int. bt tee weiß 772, 814 Gr. 152 156 Mk. 783, 815 Gr. 150,00 Mk. 
„ hellbunt . 77, 796 Gr. 148-152 Mk. 761.788 Gr. 141-150 Mk. 
3 „„ 766, 783 G. 147.148 ¼ M. 740, 788 Gr. 143-148 INE, 
Tranſ. hochb. u. w. 121,00 Mk. 121,00 Mk. 
„ hellbunt 116.00 „ 116,00 „ 
„ ryothbeſetzt 118,00 118,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inland. incl. neuer 763,779 Gr. 132,00 Mk. 744, 756 Gr. 124-125 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 90,00 Mk. 756 Gr. 88,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) eee ee Mk. 692,698 Gr. 134-139 wre 
25, 4 2 


„el. (615-656 Gr.) 126,00 Mt. 
Hater inl. ..... 122,50 , 122,00 „ 
Erbsen inl. .... 150,00 , 150,00 , 

3 130,00 „ 130,00 „ 
Wicken inl. .... 125,00 , 125,00 , 
Pierdebohnen. .. 25,00 „ 125,00 „ 
Riibsem inl... . 250,00 „ 250,00 „ 
Raps. ae 260,00 , 260,00 „ 
Kleesaaten ».50 — on —— » 
Woizonktote| kg 3,92 ¼-4.42% „ 5—4,45 „ 
Roggenkieie 4,671/2—4,70 „ 4,53 22 „ 
Zucker. Tranſ. Bas“ Matt. 9,62 Mk. uhig. 9,70 Mk. 


88 * Rd. fro Neufahr⸗ 
wafſ. p.50 Ko. incl. Sack. H. v. Morſtein 
Königsberg, 6. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht! 
Weizen, int. je nach Qual. bez. v. Mt. 147-155. Tend. niedriger. 


Roggen, „ „ „ 124,00, — auer. 
FFT 8 
Hater, „ „ 117-118, „ lan. 


* r, * * * 
Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ „ 120-123, 5 —.— 
Zufuhr: inländiſche 58, ruſſiſche 146 Waggons. 
Weizen 2—3 Mt., Roggen ½ Mk. niedriger. 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 6. Oktober. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 142 Stück Rindvieh, 145 Kälber, 793 
Schweine (darunter — Bakonier), 641 Ferkel, 231 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 21--30, Kälber 24—36, Landſchweine 33—38, Bakonier 
—,—, für das Paar Ferkel 12—24, Schafe 18—25 Mk. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Berlin, 6. Oktbr. Produkten⸗u. Fond sbörſe(Wolff's Bür. 


Getreide ze. 6. 10. 5,10 6.10. 5/10, 

ber 3% Wpr.neul. Pfh. II 81,20) 81 20 

Weizen tusttoa | feſtigt 6 ½% opr. Ld). fb.) 90,75) 91,30 
a. Abnah. Oktbr. 154,00 154.25 ¼½% pom. „ „ | 91,00) 91,25 
„ „ Dezbr. 157,75 | 168,25 ¼%/ poſ. „ | 90,70} 90,80 

3 „ Mai 162.50 162,75 4% Graud. St.⸗A.“ —— —— 

unver⸗ Italien. 4% Mente} 93.80 91,80 

Roggen ... ändert matter |Deit. 4% Goldrnt. 97,4) 97,00 
a. Abnah. Oktbr. 142,25 142,00 [ung. 40% " 95,50 95,70 
= „ Dezbr. 143,50 | 143,25 | Deutſche Bankakt. |186,5U1187,30 

— „ Mai 145,00 144,75 Dist.⸗Com.⸗Anl. 172,00/172.60 


Dröd, Baukaktien 143.2514360 
Oeſter. Kreditanſt. 202,752.50 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 120, 75/12 1.00 
Nordd. Llopdaktien 109,25 109.40 
Bochumer Gußſt.⸗A. 173.5017525 


Halses une ſtill 
a. Abnah. Oktbr. 130,75 
— „ Mai 133,50 

Spiritus 


feſter 
130,50 
133,25 


loco 7Uer .... | 50,50 | 50,50 see been ae 82 

Dortmunder Union 2 2 
Werthpapiere. Jaurahütte 96,90 198,50 
3½ / teichs⸗A. kv.“ 93,60 | 93,80 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,40 —.— 
30% „ 85.30 | 85,50 [Marienb. ⸗Mlawkaſ 71.00 71,25 
32h Pr. St.-A. v.] 93,60 | 93,70 [Oeſterr. Noten 87,5 84,50 
* Lit. Pfb. 1 oes Piety Ruſſiſche Noten |216,251216,45 
31½ nen fe J 30,60 90,30 Schlußtend. d. ödsb . ſchwtd. ſchwac 
30/ „ ritterſch. 1) 81,20 | 81,20 [Privat⸗Diskont 4% | 45% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Oktbr.: 5./10.: 77: 4/10.: 76/ 


New⸗-Dork, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 5/10. 80%, 4./10.: 80% 
Bauf- Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 0%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureautelegr. übermittelt.) 
Berlin, den 6. Oktober 1900. 


Zum Verkauf ſtanden: 4693 Rinder, 1086 Kälber, 12 741 Schafe, 
8913 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 meee Schlachtgewicht in Marl 
(bezw. für 1 Pfund in Pia.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

böchſtens 7 Jahre alt Mk. 66 bis 70; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 61 bis 65; c) mäßig genährte 
unge, gut genäbrte ältere Mark 54 bis 57; d) gering gewährte 
eden Alters Mk. 50 bis 53. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 60 bis 64; 
b) mäßig genährte züngere u. gut genäbrte ältere Mt. 55 bis 59; 
e) gering genährte Mk. 48 bis 52. 2 

Färſen u. Kühe a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw 
Mk. — bis — b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte live 
= ; gee Oa 47 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen 

. 1 . 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 74 bis 76; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 69 bis 72; c) geringe Saugkälber Mk. 64 bis 68; d) ält., gering 
genen (Seiler) Mk. 37 bis 46. 3 

chafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 64 bis 68; 
b) ält. Resa cee Mk. 55 bis 60; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 45 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 26 bis 34. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollffgiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 54: 
b) Käſer Mk. 56; o) fleiſch. Mt. 50-53; d) gering entwickelt 
Mk. bis 49; e) Sauen Mk. 47 bis 50 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Rinder markt verlief ruhig, es bleibt etwas Ueberſtand. 
— Der Kälber handel geitaltete ſich glatt. — Bei den Schafen 
war der Handel langſam und ein guter Theil bleibt underkauft. 
— Der Schweine markt verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt. 


wur Weitere Marktpreiſe ſiehe Fünftes Blatt. an 


Ki a ⅛ u „ 


Habe nich in Graudenz, Pohlmann WA 
aße Nr. 24, als 


Spezialarzt 
für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 


mieedergelaſſen. 14124 


5 Dr. med. Arthur Rose 


langjähriger Aſſiſtent an der dermatologiſchen J 
€ Klinik zu Frankfurt a. M. 8 


SSS 


Berliner Tiefbohrgeſellſchaft 


Geſ. m. b. 0. 


Central» Bureau, Berlin W., 
Behren =» Straße 57. 


Waſſer⸗Verſorgungen SE 


für Induſtrie und Landwirthſchaft. 


A 
4132] Dem hochgeehrten Publikum von 


Biſchofswerder Weftpr. und Umgegend 


die ergebene Mittheilung, daß ich die in meinem 
Hauſe, Markt Nr. 17, befindliche 


Konditorei und Cafe 


verbunden mit 


Zeeſtaurant 


welche bis dahin Herr A. Lange inne hatte, 
unter dem Namen 


Kaiser- Café 


ſelbſt übernommen habe und weiter führe. 
Meine der Neuzeit entſprechend ausgeſtatteten 
Räumlichkeiten, ſowie das e eines 
tüchtigen Geſchäftsleiters und Konditors ſetzen 
mich in die angenehme Lage, ſämmtliche an mich 
ene Anforderungen, aud für größere und 
leinere Geſellſchaften, genügen zu können. N 
7 


Mit vorzüglicher Hochachtung * 


R. Somnitz. N 
N] 


¥ Cheviots, Sammgarne, Buckslins, 
Auzug⸗ Uae 


41491 Die glückliche Geburt 
zweier Knaben zeigen hoch⸗ 
erfreut an 
Frankenhain, 

den 4. Oktober 1900. 


E. Muchlinski und Frau 
geb. Schultz, 
85888 


Statt beſonderer Meldung 
Die Geburt eines kräftigen 
Knaben zeigen hocherfreut an. 
Marienwerder 
den 4. Oktober 1900. 
Emil Fischer und Frau Bertha. 
geb. Klatt. 


Ich wohne 


Schützenſtt. 14 


und halte Sprechſtunden 
Vormittags 8 ¼—10½ Uhr 
Nachm. 3/— 5 ½ Uhr. 


Graudenz, 
41801 5. Oktober 1900. 


Dr. J. Grambkow, 
Arzt 


2846] Ich wohne vom 1, Ok⸗ 
tober d. 38. ab 


Betreidemarkt Nr. 21. 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hof - Pianofortefabrik, 


— Errichtet 1853. !?! 
Hoflieferant 


4 1 

N eC] litä { 2 Wolkenhauer’s Lehrer- 

a ] a Instrumente, Pianinosmitneuen 

3 Resonanzbédon, unverwüstlichen 

Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit, 1103 
20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen, 
hrenpreise und Ehrendiplome, 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 


Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt, 
ges” Theilzahlung gestattet. 
Ulustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Dr. Meltzer, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer, Graudenz. 


RER 


VBettfedern⸗, Dannen= u. Betten⸗Verſand. i t 

Spezial; Fertige Betten Stand au, 15, 20, 23,50) 25, 26, 32, Arbeitswagen ſowie 
A „ t . erſand unter arantie. akte Lieferung 242 

feinſter Hotel- u. Ausſtattungs⸗Betten. Hans Stascheit, Dt.-Eylan. f ‚zreigdllerwagen 

Se ' find zu haben bei 

A.Redzinski,Schmiedenftr., 

Lautenburg Wpr. 


Für Keſſelbeſitzer! [2519 
Dienſtvorſchriften f. Keſſelwärter 
nach der Reg.⸗Verord., a 50 Pf., auf 
Pappe gez à 75 Pf., nur in meinem 
Verlage. Otto Hering, Graudenz. 


Trauen - Klinik 
Danzig 
Dominikswall 13, I. 


nen eröffnet. 


Meine Sprechſtunden 
nden ebendaſelbſt von 
11 und 3—4 Uhr ftatt. 


Dr. Kubacz 


3767] Frauenarzt. 


Verſchiedene beſchlagene 14103 


erhnü gungen 

12 * 
Tivoli. 
Sonntag, den 7. Oktober, 
und folgende Tage: 


Hübſch. Mädch.,ehel. geb., a. ganz 
eig. a. reiche Leute abzug. D. 23 
poſtl. Rixdorf b. Berlin Poſtamt 1. 


=. 


nur jolide Stoffe, meterweiſe an Private 


f , Otto Jaenicke, Leipzig 19, EA G an Grohe 
Dansiger EUER Zeitunn. : et), gelen W; SGN: 7. Glite-Ränftler-Boritellung 
Muſter frei; für Niidiendung Porto A ah )) \ Auftreten von nur Spezialitäten 
Inseraten-Annahme beigefügt. 17607 Sas N j ES T. Ranges. 
in der Expedition desGeselligen | ~ SRH jeder | SE 7 —̃— |: N : > 0 
Original-Preis. Rabatt. eingesandt. Signora Margherita 
Photogr. mit ihrem elektriſchen Akt: 
fertige eine] Wir empfehlen zur 


Im Feeureide. 


Der farbenprächtigſte Trans⸗ 
formations⸗Akt 
des XX. Jahrhunderts. 


— nn 


a spe [qu bwirthſchaftlichen 
N |, Suiting: 


eds em In gewöhnl. Bogenformat 


— 

für 3. Mark, Achöhiöhkeit — (34/42 em) 

altbarkeit garantirt. Liefer- x 
zeit 8 Tage, Photographie un- in ſchwarzem Druck: 
beschäd. . p. 50 Pf. | eine von Herrn pr. Punk, Direktor 
Viele Dankschreiben von Pro-] der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
fessoren, Dr. etc. eingegangen.] ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Hermann Lax, Vergrôsser-Anst., Kollektion von 11 Büchern 


; 1 . zur einfachen landwirth⸗ 
Berlin 80., Köpenickerstr. 108 Haftli nid: hführung,nebit 
rläuterung, für ein Gut von 

Morgen ausreichend, zum 


Preiſe von 11 Mark. 

Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, große Ausgabe, 
wen Bog 250 Vier : 
eee e für Lohn u. 


eputat, 2 og. 2 Mk. 
5 . ae ae f 12 Stck. 3 


Landwirthſchaftliche 
und Molkerei⸗ 


Buchführung 


lehrt erfolgreich, Honor. mäß. 


Ernst Klose, 


Graudenz 
81 Oberthornerſtraße 31. 


4 [Geſchwiſter Vanoni, gen. „Die 


— Das gute bricht sich Bahn. 5 RE NE al Mag 


Dieser Grundsatz gilt vor Allem für Handel und Industrie, denn er- Vortrags - Goubrette. 


fah: miss können auf die Dauer nur solche Geschäfte bestehen, Hugo oe soma h 
7 enen Wirklich solide und preiswürdige Waren auf den Markt bringen. der beliebte Humoriſt. 


; U H -Anzug- und Paletétstoffe, Damentuche, Damen- 
putaeietotta und e haben seit langen Jahren einen A | Brothers Ovetta, mufifal. 
——— Weltruf —— ö Excentrics. 


weil sie grosse Haltbarkeit, Eleganz und unerreichte Billigkeit in sich 11 Agoston-Kühnel 11 


. BS Verlangen Sie muster, 1 Geſangs⸗Duettiſten. 


welche wir in prachtvoller Auswahl franco ohne Kaufszwang direct an Little Margar 11 
das gebrauchende Publikum aller Stände versenden. Warensendungen Handſtand⸗Künſtlerin. 


von 10 Mk. an franco, — Garantie: Umtausch oder Zurücknahme. : I Marth 
2 3 iss a. 
, Tuchausstellung Augsburg 25 f Evoiutionen anf dem frei- 
Wimpfheimer & Cie. q ſchwebenden Gewehr. 
—.— — Poſſen⸗Enſemble: „Lätitia“. 
Anfang 8 Uhr. 4199 


Le der⸗ 
Treibriemen⸗ 
Fabrik 


Alle Arten , 


wid bg, uszuunq 
qun «mg lad Tod 


Effekten, Herren⸗ und 


2 
— 

= 
— 


2 & 
= E 
2 3 1052 N Me 6| Contracte mit Conto, „„ 
7 2 ntree: Loge 1, 1. a 
2 Gobrlider Klinge s 8 111550 » 3 „ Bl Lebn- und Deputat - Couto 1,25 Mk., 2. Platz 60 Wf. Bors 
105%200 Sri me 
=| Dresden- 421200 7 „ 4 Did. 1 Mk. vertauf: one 1.25 ME. i e 
G | Löbtau 82. 120520 - „ B „ 16 In größerem Bogenformat felbftfpielendes Mufitwwerk, von Mr. 20, — anne &. Sommerfeld 
eee | IK POD: 5 ER (42/52 cm) an, aud gegen geringe Monatsrate u, Süfiow's Konditorei, jowie 
4140] Der Krieger Verein 120200 8 „ 24 it 2 „ Direkt vom Fabrikations- Blas Je“ bis 6 Uhr Abends im Tivoli, 
Hohenſtein Oſtpr. verkauft 10 | 120200 5 5 mit 2 farbigem Druck: ziehen durch „ 4068 Zu recht zahlreichem Beſuch 
Uberzäblige 140%200 » 7 15 * e Jänichen & Co., Leipzig. ladet ergebenit ei 41 
855 ” 5 ist rati ; y . . 
Werder⸗Gewehre 14303) = 12 7 23) 2. Gelisurnat, Ausg, 18 Breistiite aratis und jranto F 
mit je 15 Meſſinghülſen, auch | 140X200 „ „ 13 2 27 3 Bog, in 1 B. geb., 3 Mk. 31JfJ7˙ 22 . ted ay ee Danziger Stadt-Theator, 
e Gewebe 6 mt. ee 8 16 2 ot 2 2 „ , Sonntag Nachm.: Ermäß. Preiſ. 
Der Vorſtand. 140 re = » 1 » 3 4. dana, 26802, Reuss’ Die Waiſe aus Lowood. 
Preisliſte gratis. 160200 „ 2117 383 eb. 3 Mk. Schauſpiel. 8 
160200 „ 18 „ 28] 5. Journal für Einnahme N 10 Montan: Wem Wee wes 
Spezial⸗Verſandhaus 16000 „ 3. „ u. Aus abe, von Ge⸗ inet wie Boe . 
für Stallſchweizer⸗ 16000 „ 20 38 * 4 ꝛc., ogen, geb. IC l if 5 ll) n IN ( Dienstag: Buſch und Reichen⸗ 


Kung neo. Nachnahme. é bach 
ſechste Sinn. Schwank. 


— Knaben⸗Garderoben i Ta elöhner⸗Couto und 

85 Sehr. Vandshurger 8 U. Czwiklinski, ‘ Be le 05 fr mittwod: Fivetio. Over. 

= gib; Adolt Michaotis, 5 Graunenz, Martt . Borah , | erirotmi le Bromberger Stadt. Theater. 
= enniehlen Auge, 2 8. 25 8 25 Bog., Sonntag: Flitterwochen. 

3 Beten laufen, 5 88 & & 9, Bung, „Tusfaat;,, uud von Krupp | cant. 

nene ta , a a 3 ſowie ſämmtliche anderen laudwirthſch. 


A. I. 
ſchemel u. ſ. w. Kann nicht kommen; bitte um 
ea places Oa Ihre Adreſſe. 14154 


Schweizer uhren e c. % Coa. neh Maſchinen und Geräthe 


entgeltli > 2 x R. Grabowski, Sonntag 
mecetne Waal | A beſten, liefere Neun 4 11. A Regiſter, empfehlen e 
e e etch 190 were pepo gen eta ange 
5 3 n 4 frei I z. m.; ab. d. mr. . 
Damentuch win posites: bogen een OMA & MESSIET ME 
ER Re HER Gust, Rüthe's Buddraderel Maſchinenfabrit . Mat. 
nten] do. m. un i A " 
Promenaden - Kleidern, Decken 14 far, dels wit Rew, 12 * — 4 Cadé- Oefen. 
billigt jedes ng 5 Fee, 50g 8 ee 8 Danzig und Graudenz. 
Erdmann er, e eee — — N — — 
Forſt, Lauſit. 11080 Boll. Hoffmann, Sete. Aner- Bf. 80 f. K. Daskonnenk. Heute 5 Blätter. 


Shweis. 


Der 
langung 
Ausſtellu 
geringen 
wurde d 
franzöſiſd 
Baignar 
Seite erbl 
der phy 
robuſte 9 
dargeſtell. 
Figuren, 
der „Ged 
Oben erſe 
Friede, el 
geflügelte 
touchen 
find ohne 
Zweigen 


1 
Beſtimmu 
Annahme 
durſte, w 
Entlaſſun 
angehörig 
miniſter d 
Geſetzbuch 

— [9 
richtung o 
Kletzto ⸗W 
ſtraßen K 


< „ z0lstawie 


Provinzia 
Poſtamte 
— 2 
Hammerſt. 
Selliger 
— ff 
hat das € 
Subhaſtat 
— [1 
ber Reſe 
Regiments 
‘ver Ref. k 
des König 
v. Harn 
zu Oberle 
Kav. 1. 
Garde -L. 
(Rawitſch) 
Feldart. i 
des Landy 
Nr. 41 (3 
Tilſit, v. 
Katluhn 
v. Fares 
(Juſterbur 
(Lötzen), 1 
Rojenfe 
Leng der 
Rei, des | 
des Füſ. 
7. Thürin 
des Inf. 
des Kür. 
Ref. des 
des Felda 
1. Aufg eb 
Oberlt. de 
Rittm., P 
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Nr. 2 (St 
Lts. der | 
der Feld 
Blumha 
der Reſ. 
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Ref. des 
Ulan. Ne; 
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Nr. 12 (2 
Nr. 23 (2 
Anklam, 
Vizewach! 
Regts. N 
Nr. 162 
Landw. B 


rn 
Diätar N 
Sekretär, 
1. Klaſſe, 
zum Loko 
zum Weis 
von Frei 
Küſtrin 2 
von Grau 


R C 
Verein 
ertheilt, 
veranſtalt 
deren nä 
ſtück des 
des ſtäd 
Einrichtur 
gekauft. 


> $ 
Weber 0 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der 


Das Diplom der 
Pariſer 
Ausſtellung. 


Der erſte Wettbewerb zur Er⸗ 
langung eines Entwurfs für das 
Ausſtellungs ⸗ Diplom hatte nur 
geringen Erfolg; bei dem zweiten 
wurde das Werk eines jüngeren 
franzöſiſchen Künſtlers, des Malers 
Baignard, gewählt. Auf der einen 
Seite erblicken wir die Verkörperung 
der phyſiſchen Kraft durch eine 
robuſte Mutter, ihr Kind ſäugend, 
dargeſtellt, auf der andern zwei 
Figuren, nachſinnend und begeiſtert, 
der „Gedanke“ und das „Ideal“. 
Oben erſcheinen die Arbeit und der 
Friede, ein Schmied und ein kleiner 
geflügelter Genius. Die Car⸗ 
touchen und verbindenden Bänder 
ſind ohne Künſtelei einfach an den 
Zweigen aufgehängt. 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 6. Oktober. 


ne [4103 


— [Adoption von Ausländern.] Bisher beſtand die 

ſowie Beſtimmung, daß die gerichtliche Beſtätigung der Verträge über 
Annahme von Ausländern an Kindesſtatt erſt dann erfolgen 

gen durſte, wenn die betreffende fremde Regierung ſich mit der 
Entlaſſung der zu adoptirenden Perſon aus der fremden Staats- 

ledemſtr., angehörigkeit einverſtanden erklärte. Jetzt weiſt der Juſtiz⸗ 


br. miniſter darauf hin, daß dieſe Beſtimmung durch das Bürgerliche 


r! [2519 Geſetzbuch beſeitigt iſt. 

ſelwärter — [Nene Telegraphenlinien.] Der Plan über die Er⸗ 
0 Pf. auf richtung oberirdiſcher Telegraphenlinien an den Provinzlalſtraßen 
ae Kletzto⸗Wongrowitz und Welnau⸗Lopienno ſowie an den Land⸗ 


ſtraßen Kletzko⸗ Polskawies⸗Gulczewo, Polskawies⸗Gohlau, 

Polstawies - Pomarzany, Kletzkto⸗ Karnlszewo und von der 
1 Provinzialſtraße Welnau⸗Lopienno nach Wilkowya liegt bei dem 
Poſtamte in Kletzko aus. 

— [Apothekenverkauf.] Herr Apotheker S. Rieß in 
Hammerſtein hat ſeine Apotheke an Herrn Apotheker Ernſt 
Selliger verkauft. 

— (Beſitzwechſel.] Herr Louis Kronheim⸗ Bromberg 
hat das Gut Mirotken für den Preis von 315000 Mark im 
Subhaſtationstermin gekauft. 

— [Militäriſches.] Befördert find: Papendieck, Leutnant 
ber Reſerve des Sailer Alexander Garde Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 1 (Königsberg), Eins (Danzig), Leutnant 


erita der Ref. des 4. Garde⸗Regts. zu Fuß, v. Lekow, Lt, der Reſ. 
n Akt: des Königin Eliſabeth Garde-Gren. Regts. Nr. 3 (Schrimm), 
v. Harnier, Lt. der Ref. des 2. Garde⸗Drag. Regts. (Bromberg), 
12 zu Oberleutnants, v. Bord (Gneſen), Oberlt. der Garde-Landw. 
Trans- Sav. 1. Aufgebots, zum Rittmeiſter, v. Mandel, Lt. der 
Garde ⸗Landw. 1. Aufgebots des 2. Garde ⸗Feldart. Regts. 
erts. (Rawitſch), zum Oberlt., die Lts. Tomzig der Reſ. des 
Feldart. Regts. Nr. 20 (Wehlau), Meyer der Inf. 1. Aufgebots 
gen, „Die des Landw. Bezirks Wehlau, Born der Reſ. des Inf. Regts. 
e Nr. 41 (Tilſit), Hasford der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks 
Ae Tilſit, v. Leus ki der Ref. des Inf, Regts. Nr. 45 (Inſterburg), 
* Katluhn der Ref. des Inf. Regts. Nr. 59 (Inſterburg), 
rite v. Farenheid⸗Beynuhnen der Reſ. des Kür. Regts. Nr. 3 
: (Juſterburg), Jaeniſch der Ref. des Inf. Regts. Nr. 128 
uſikal. (Lötzen), Ulrich der Ref. des Inf. Regts. Nr. 141 (Lötzen), 
Roſenfeld der Ref. des Juf. Regts. Nr. 43 (Königsberg), 
mel!! Lenz der Ref. des Inf. Regts. Nr. 59 (Königsberg), Fleck der 
en. Reſ. des Inf. Regts. Nr. 64 (Königsberg), v. Rumohr der Reſ. 
art! des Füſ. Regts. Nr. 86 (Königsberg), Koeppel der Reſ. des 
rin. 7. Thüring. Inf. Regts. Nr. 96 (Königsberg), Marter der Ref. 
des Inf. Regts. Nr. 129 (Königsberg), Heydenreich der Reſ. 
Me fre! des Kür. Regts. Nr. 3 (Königsberg), Dorno, Schwaarck der 
3 Ref. des Feldart. Regts. Nr. 1 (Königsberg), Schlimm der Rei. 
— des Feldart. Regts. Nr. 16 (Königsberg), Stieren der Inf. 
Lätitia“. 1. Aufgebots des Bezirks Königsberg, zu Oberlts., Krueger, 
. [4199 ] Oberlt. der Kav. 1. Aufgebots desſelben Landw. Bezirks, zum 
k., 1. Platz Ritim., Pfeiffer, Lt. der Ref. des Inf. Regts. Nr. 150 (Stettin), 
Pf. Bore Graf v. Schwerin (Friedrich), Lt. der Me). des Kür. Regts. 
‚I. Platz Nr. 2 (Stettin), Frhr. v. Romberg, Bötzow, v. Ziethen, 
Pfg. bei: Lts. der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Stettin, Schröder, Lt. 
ed der Feldart. 1. Aufgebots desſelben Bezirks, zu Oberlts, 
boy fe Blumbagen, Genk, Vizefeldw. im Bezirk Stettin, zum Lt. 
mn Beſu der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 2; die Lts. Knüppel der Mef. 
des Gren. Regts. Nr. 2 (Naugard), v. Lettow⸗Vorbeck der 
ngl. „Reſ. des Kür. Regts. Nr. 2 (Naugard), v. Borde der Reſ. des 
: Ulau. Regts. Nr. 9 (Naugard), Pehlemann der Inf. 1. Auf 
loator, gebots des Bezirks Naugard, Nowacki der Reſ. des Gren. Regts. 
äß. Preiſ. Nr. 12 (Anklam), Drewes (Paul) der Ref. des Inf. Regts. 
Lowood. Nr. 23 (Anklam), zu Oberits., Bergfeld, Vizefeldw. im Bezirk 
Anklam, zum Lt. der Ref. des Inf. Regts. Nr. 148, v. Heyden, 
ve Vizewachtm. in demſelben Bezirk, zum Lt. der Reſ. des Ulan. 
iſe. Der Regts. Nr. 9, Pantaenius, Lt. der Reſ. des Juf. Regts. 
Reichen⸗ Nr. 162 (Stralſund), Bauer, Lt. der Feldart. 1. Aufgebots des 
her: Der Landw. Bezirks Stralſund. 
vank. — [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Bureau⸗ 
Oper. Diätar Truſtädt in Lauenburg i. Pom. zum Eiſenbahn⸗ 
th at r Sekretär, Weichenſteller Matzel in Nittel zum Weichenſteller 
Cale . 1. Klaſſe, geprüfter Lokomotivheizer Borchardt in Graudenz 
gen. zum Lokomotivführer, Hilfsweichenſteller Werner in Laskowitz 
zum Weichenſteller. Verſetzt: die Lokomotivführer Doehring 
, ͤ von Freyſtadt Weſtpr. nach Graudeng und Müller V von 
Küſtrin Vorſtadt nach Danzig, geprüfter Lokomotivheizer Beil 
5154 von Graudenz nach Freyſtadt Weſtpr. 
Sonntag 
ihnen. R Culm, 5. Oktober. Dem katholiſchen Vincenz⸗ 
onnt.u.m. ] Verein zu Culm hat der Herr Oberpräſident die Genehmigung 
gegeb. Ver⸗ ertheilt, zum Beſten armer Schulkinder eine Verlooſung zu 
t für mich? veranſtalten, und den Vertrieb der Looſe in der Stadt und 
deren nächſter Umgebung geſtattet. — Das Fleiſcherei⸗Grund⸗ 
0 ſtück des Wurſtfabrikanten Alwin Häsler, jetzigen Pächters 
en des ſtädt. Schweizerhäuschens, hat mit der geſammten 
) © Einrichtung Viehhändler Witttowstt für 29000 Mt. 
ae itauit. 
ätter. Thorn, 5. Oktober. Der Bauunternehmer Paul 


Web er aus Thorn und der Beſitzerſohn Johann Kröning aus 


Wolfskämpe hatten ſich heute wegen Jagdvergehens, Weber 
außerdem wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt vor der 


Strafkammer zu verantworten. Am Abend des 27. Mai d. J. 
hatten ſich beide nach Katharinenflur zur Jagd begeben, wozu 
ihnen der Jagdpächter die Erlaubniß ertheilt hatte. Weber, der 
das Jagdgebiet kannte, ſuchte die Plätze für den Anſtand aus. 
Dieſe befanden ſich aber, wie der Privatförſter Arndt eidlich 
bekundete, bereits auf fremdem, zu Elsnerode gehörigem Jagd» 
terrain. Arndt faßte zuerſt Kröning ab, der, als er auf ſeinen 
Irrthum aufmerkſam gemacht worden, gutwillig ſein Gewehr 
hergab. Der auf einen Pfiff hinzukommende Weber dagegen 
trat dem Forſtbeamten ſchroff entgegen und forderte ihn unter 
drohender Haltung ſeines Gewehres auf, das von Kröning 
konfiszirte Gewehr wieder herauszugeben. Als Arndt dies nicht 
that, riß Weber ihm das Gewehr mit Gewalt von der Schulter. 
Weber beſtritt, ſich auf fremdem Jagdgebiet befunden zu haben; 
auch will er in Arndt keinen Förſter, ſondern einen Meuſchen 
in ſchäbigen Kleidern und mit zerriſſenen Stiefeln erkannt 
haben. Kröning wurde freigeſprochen und Weber wegen 
Jagdvergehens zu 50 Mk. Geldſtrafe und wegen Widerſtandes 
Arbeit die Staatsgewalt zu drei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

Der frühere Bierverleger Fritz Hoffmann aus Marienwerder 
ſtand unter der Anklage des einfachen Bankerotts. Er betrieb 
vom 1. April 1898 ab zu Culm ein Bierverlags- und Material- 
waarengeſchäft. Im Februar d. Is. mußte der Konkurs 
eröffnet werden, der mit Auszahlung einer Quote von 40 pCt. 
an die Gläubiger ſchloß. Dann ſtellte ſich heraus, daß die 
Bücher ſo mangelhaft geführt waren, daß ſie keine Ueberſicht 
über die Vermögenslage gewährten; auch war unterlaſſen 
worden, die vorgeſchriebene Bilanz zu ziehen. Hoffmann wurde 
zu 30 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

* Aus dem Kreiſe Di.- Krone, 5. Oktober. Herr Guts⸗ 
beſitzer Juhnke in Jaſtrow hat fein ca. 500 Morgen großes 
Grundſtück mit voller Ernte, lebendem und todtem Inventar für 
den Preis von 73000 Mark an den Landwirth, Oberſtleutnant 
a. D. Herrn Mittelſtädt aus Inowrazlaw, verkauft. — Herr 
Thierarzt Komm aus Jaſtrow iſt zum Schlachthofdirektor in 
Zoppot gewählt worden. 

n Landeck, 5. Oktober. Geſtern Abend um ½11 Uhr ent- 
ſtand in dem Wohnhauſe des Fleiſchermeiſters Galow Feuer, 
welches bei der Windſtille auf ſeinen Herd beſchränkt werden 
konnte; es brannte nur das Wohnhaus nieder. Fünf Familien 
ſind dadurch obdachlos geworden. 

S Tiegenhof, 4. Oktober. In dem Weichſel⸗Haff⸗Kanal 
bei Platenhof ertrank geftern der 23 Jahre alte Arbeiter 
Jacob Juhlke aus Tiegenhof. Die Leiche iſt noch nicht 
gefunden worden. 

Elbing, 5. Oktober. Eine würdige Feier veranſtaltete der 
„Liederhain“ zu Ehren ſeines bisherigen Dirigenten, Herrn 
Kantor Korell, welcher nach beinahe 30 jähriger erfolgreicher 
Wirkſamkeit den Dirigentenſtab in andere Hände legt. Der 
Liederhain hat Herrn Sorell zu ſeinem Ehrenmitgliede und 
Ehrendirigenten ernannt. 

s Marienburg, 6. Oktober. Ein großer Brand 
wüthet ſeit heute Morgen 5 Uhr in dem benachbarten Dorfe 
Kalthof. Das Feuer kam in dem Scharf'ſchen Gehöft 
aus Die Arbeiter der benachbarten Thürmer'ſchen Schneide⸗ 
mühle bemerkten es, als ſie zur Arbeit kamen. Die Flammen 
fanden in dem durch die lange Trockenheit ausgedörrten 
Holzwerke reichliche Nahrung. Die Marienburger Wehr 
konnte erſt herankommen, als an Löſchen nicht mehr zu denken 
war. Die Waſſerbeſchaffung machte große Schwierigkeiten, 
da es aus der Nogat herausgeholt werden mußte. Man 
mußte ſich darauf beſchränken, die benachbarten Baulich⸗ 
keiten zu ſchützen. Um 8 Uhr früh waren bereits zwei 
Schneidemühlen und die Vorräthe ſowie Holzplätze der 
Zimmermeiſter Thürmer, Scharf und Bialke niedergebrannt. 
Der Schaden beläuft ſich auf mehrere tauſend Mark. Die 
Maſchinenanlage der Scharf'ſchen Mühle liefert die elek⸗ 
triſche Kraft für verſchiedene hieſige Firmen zur Beleuchtung. 
Die Bialke'ſche Mühle iſt ſtehen geblieben. 

i Allenſtein, 4. Oktober. Als der Zug 858, welcher von 
Lyck kommend, auf hieſigem Hauptbahnhof um 6 Uhr 27 Min. 
Abends eintrifft, ſich der Station Mertinsdorf näherte, liefen 
plötzlich vom Felde drei Pferde auf das Geleiſe, zwei wurden 
von der Maſchine erfaßt, überfahren und getödtet. 

i Barten, 5. Oktober. Einer der älteſten Lehrer im Kreiſe 
Raſtenburg, Herr Jordan zu Kamplack, iſt zum 1. Oktober d. J. 
nach 50jähriger Amtsthätigkeit in den Ruheſtand getreten. 
Herrn J. wurde bei dieſer Gelegenheit der ihm verllehene 
Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern 
überreicht. 

1:1 Raſtenburg, 4. Oktober. Im Gewerbe verein hielt 
Herr Privatdozent Max Knauff⸗ Berlin einen Vortrag über 
„Waſſerverſorgung und Kanaliſation oſtpreußiſcher Städte“. Die 
Verſammlung nahm eine Reſolution an, nach welcher die Vor⸗ 
nahme von Bohrungen auf näher der Stadt gelegenem Gelände 
(die für ein beſtimmtes ausgearbeitetes Projekt der Waſſerleitung 
in Ausſicht genommenen Waſſerquellen liegen jes km von der 


Stadt), die gleichzeitige Ausarbeitung des Kanaliſationsprojekts 
mit der Waſſerleitung und die Anfertigung eines Höhenplans 
von der Stadt für dringend geboten erachtet wird. Die Er⸗ 
klärung ſoll dem Magiſtrat als Antrag eingereicht werden. 

+ Tilfit, 4. Oktober. Unjere Straßenbahn wird nun doch 
noch in dieſem Herbſt in Betrieb geſetzt werden; wenigſtens für 
eine Strecke. Die verzögerte Inbetriebſetzung iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß die Stadt gegen die Verwendung von einfachen 
Schienen Einſpruch erhob und Rillenſchienen beanſpruchte. Die 
Elektrizitätsgeſellſchaft wollte ſich hierzu nicht verſtehen, weshalb 
die Regierung zur Schlichtung des Streites angerufen wurde. 
Dieſe entſchied denn auch zu Gunſten der Stadt. Der Haupt⸗ 
grund für den Einſpruch ſeltens der Stadt beſtand darin, daß 
man bei dem einfachen Geleiſe eine Entgleiſung der Straßenbahn⸗ 
wagen befürchtete und ſomit eine Gefahr für das Publikum 
für vorliegend hielt. 

s Dreugfurt, 4. Oktober. Heute Nachmittag entſtand beim 
Dreſchen mittels Dampfdreſcher auf dem Gut Fürſtenhof 
Feuer, welches in kurzer Zeit 2 voll gefüllte Scheunen mit 
Inhalt verzehrte. Die in der Scheune arbeitenden Leute konnten 
ſich nur noch mit Mühe retten. Der Dreſchkaſten iſt mit⸗ 
verbrannt. Zwei in der Nähe befindliche Getreideberge blieben 
vom Feuer verſchont. 

C Pofen, 5. Oktober. Die im Jahre 1875 aus dem 
Seminar zu Koſchmin entlaſſenen Lehrer feierten heute in 
Poſen das frohe Wiederſehen nach 25 Jahren. Von 
24 Lehrern, die damals in die Welt hinaus zogen, hatten fic) 20 
Hier verſammelt. Vier find bereits geſtorben. — Die polniſche 
Bank Przemysloweow, Genoſſeuſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
pflicht, hat das große Grundſtück Wilhelmsplatz 18 für 450000 
Mark gekauft. Die Bank wird hier einen impoſanten Neubau 
mit Läden und Saal errichten. Es jo hier ein polui ſches 
Kaſin oem großen Stil geſchaffen werden. Das Unternehmen 
ijt ein neuer Beweis für den Fortſchritt des polniſchen 


Genoſſenſchafts weſens. 

+ Oſtrowo, 5. Oktober. In dieſer Woche ſtürzte der 
54 Jahre alte Wirth Paul Waſielewski im Nachbardorſe 
Czekanow, als er die ihm entfallene Pferdeleine wieder ergreifen 
wollte, ſo unglücklich von ſeinem mit Holz beladenen Wagen, 
daß er überfahren wurde und Tags darauf an den erlittenen 
Verletzungen ſtarb. Der Bedauernswerthe hinterläßt eine 
Wittwe mit mehreren Kindern. 

h Buk, 5. Oktober. Geſtern Abend entſtand auf dem dem 
Herrn Wandelt gehörigen Gute Sendzin in Folge Kurzſchluſſes 
der elektriſchen Leitung Feuer, welches eine mit Erntevorräthen 
gefüllte Scheune vernichtete. Auch ein neuer Dreſchſatz und 
mehrere andere landwirthſchaftliche Maſchinen ſind mit verbrannt. 
Nur der angeſtrengten Thätigkeit der Sendziner und Otuſcher 
Spritze gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. 
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 

h Obornik, 5. Oktober. Den Arbeiter Johann und 
Hedwig Bycezynskiſſchen Eheleuten in Pila iſt aus Anlaß der 
Feier ihres 50 jährigen Eheſtandes von dem Kaiſer ein Gnaden⸗ 
gejhent von 30 Mark bewilligt worden. 

F Liſſa, 4. Oktober. Obwohl im vergangenen Winter 
Tauſende von wilden Kaninchen dem Froſt, ſowie den Hunden 
und Katzen zum Opfer gefallen ſind, ſo haben ſie ſich doch wieder 
ſo ſtark vermehrt, daß ſie zur wahren Landplage geworden 
ſind. In Gollmitz ſchoß ein Jäger in kaum einer halben Stunde 
zehn Stück dieſer ſchädlichen Nager. Unmaſſen von Kaninchen 
werden von den ſogenaunten, mit Netzen, Frettchen oder ganz 
kleinen Hunden ausgerüſteten Kaninchenfängern gefangen. Für 
viele Gutsleute bilden die Kaninchen das ganze Jahr hindurch 
die einzige Fleiſchnahrung. Es iſt durchaus keine Seltenheit, 
daß er Inſtmannsfamilie im Jahre 200 bis 300 Kaninchen 
verzehrt. 


Verſchiedenes. 

— [Bon den Halloren.] Auf dem jetzt in Halle (Saale) 
tagenden 31. Deutſchen Anthropologen⸗ Kongreß hielt 
u. a. Profeſſor Hertzberg einen Vortrag über die Halloren 
in Halle. Während man bis vor ca. 50 Jahren die Halloren 
allgemein für Slawen hielt, gelangte man, als man im Wort⸗ 
ſchatz der Halloren viel Keltiſches fand, allmählich dahin, ſie als 
Kelten anzuſehen. Man nahm an, daß ſie als Hörige zuerſt 
von den Slawen, ſpäter von den Franken gelnechtet worden 
ſeien. Letztere Annahme ſteht aber im Widerſpruch mit dem 
geführten Beweiſe, daß zwiſchen Elbe und Weſer Slawen nie⸗ 
mals anſäſſig geweſen ſind. Profeſſor Hertzberg iſt der Anſicht, 
daß Karl der Große die Halloren, die urſprünglich keltiſche 
Salzſieder geweſen ſind, zur Verarbeitung 4 Sohle in Halle 
eingeführt hat. Der Umſtand, daß die Halloren ſich ſelbſt für 
Franken halten, erklärt ſich daraus, daß ſie von einem fränkiſchen 
Kaiſer dorthin gebracht worden ſind. 

— In Oberammergau iſt dieſer Tage die diesjährige 
Spielzeit zu Ende gegangen. Die letzten drei aufeinander⸗ 
folgenden Paſſionsſpiele waren noch von 11000 Perſonen 
beſucht; unter dieſen waren Amerikaner, Engländer, Franzoſen 
u. ſ. w., die ſonſt das Hauptkontingent bildeten, nur noch ſpärlich 
vertreten; die Landbevölkerung, die in Maſſen zum Münchner 
Oktoberfeſt und von dort nach Oberammergau gereiſt war, 
überwog. Rund 200000 Beſucher haben ſich zu den 48 Auf⸗ 
führ ungen eingefunden, die in der Zeit vom 20. Mai bis 
2. Oktober ſtattfanden; unter dieſen 48 Aufführungen (vor zehn 
Jahren gab es nur 40) waren 20 Nachſpiele. Die Eintritts- 
gelder waren auf 1200000 Mk., der ſonſtige Verdienſt der 
Oberammergauer auf drei bis vier Millionen geſchätzt. 
Noch größeren Vortheil hatte die Stadt München, die wegen 
der Oberammergauer Paſſionsſpiele von außerordentlich vielen 
Fremden aus allen Weltgegenden beſucht wurde. Die Einnahmen 
der bayeriſchen Staatsbahnen haben ſich ungemein erhöht; das 
Plus beträgt von Ende Mai bis Anfang Oktober rund ſechs 
Millionen Mk., und bis Ende 1900 hofft man auf zehn 
Millionen zu kommen. 

— [Der hilfreiche Schutzmann.] Die Frau eines bekannten 
Berliner Schauſpielers ſtürzte kürzlich mit dem Rade und erlitt einen 
Beinbruch. Zu dieſem Unfall wird noch folgende Geſchichte mit⸗ 
getheilt: Nach der Unfallſtation hatte ein mitleidiger Schutz⸗ 
mann die verunglückte Dame gebracht, war auch auf der Station 
geblieben, während die erſte Hilfe geleiſtet wurde. Nachdem ſich 
die Verunglückte einigermaßen erholt hatte, wandte ſich der 
Schutzmann an ſie noch mit der Frage: „Haben Sie auch die 
Radfahrerkarte bei ſich?“ Als dies verneint wurde, erklärte 
der Beamte ruhig: „Na, denn koſtet die Geſchichte drei 
Märkerchen!“ und trug den Fall in ſein Notizbuch ein. 

— Der Zahnpflege in den Schulen widmet elne Ver⸗ 
fügung der Regierung in Potsdam an die Orts- und Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren, Schuldeputationen und die einzelnen Schul⸗ 
vorſtände ihre Aufmerkſamkeit. In der Verfügung heißt es: 
„Es erſcheint nothwendig, daß auch ſeitens der Schule der Zahn 
pflege größere Aufmerkſamkeit als bisher zugewendet wird. 
Wir erſuchen daher die Schulbehörden, dafür Sorge zu tragen, 
daß bei dem naturkundlichen Unterricht regelmäßig auf die hohe 
Bedeutung einer vernunftgemäßen Bahn und Mund 
pflege, namentlich auch ſchon ſoweit die Verhütung von 
Erkrankungen in Betracht kommt, nachdrücklich hingewieſen und 
den Schülern die hierfür erforderliche Anleitung gegeben: wird.“ 


— [Altadeliger Oberförfter:] „. . . . Was denken Sie, 
ich kann meinen Stammbaum bis in die Zeiten der alten Römer 
zurückführen!“ Profeſſor: „Das glaube ich gern, denn Sie 
ſelbſt ſprechen ja noch ein ſehr ſchönes Late in.“ Fl. Bl. 
B EEE 

Chokolade⸗ Automaten. 
(Eingeſandt.) 

Den in jüngfter Zeit vom Regierungsprafidenten zu Arns⸗ 
zerg (Weſtfalen) erhobenen Anklagen gegen die Chokolade⸗ 
Automaten ſei in Folgendem eine Beleuchtung der anklagenden 
Punkte entgegengeſetzt. 

Abgeſehen davon, daß gute Chokolade keine Näfcheret, 
ſondern ein hervorragendes Nahrungsmittel iſt, das zum über- 
wiegenden Theil von Erwachſenen — für ſich oder Kinder — 
den Automaten entnommen wird, bildet ſie für die Kinder mit 
ihren Beigaben von Bildern und Unterhaltungsblättern, doch 
eine Freude, die ſich nie erſchöpft. Sollte aber das Verlangen 
nach ihr wirklich eine Verſuchung in ſich ſchließen, ſo iſt es doch 
einzig die Sache der Erziehung, den Charakter des Kindes ſo⸗ 
weit zu feſtigen, daß es nicht ſofort jeder, auch der kleinſten 
Berſuchung unterliegt. Was ſollte aus einem Kinde werden, 
das ſich nicht frühzeitig daran gewöhnte, einer Verſuchung zu 
widerſtehen? Daß es Kinder giebt, die weder erzogen noch 
beaufſichtigt werden, ijt eine traurige Thatſache. Wenn ſolche 
Kinder, die von früher Jugend an alle Rohheiten der Gaſſe 
lernen, ſich des Diebſtahls, der Unterſchlagung und ähnlicher 
Dinge ſchuldig machen, um zu den Süßigkeiten und 
Bildern der Automaten zu gelangen, ſo iſt das gewiß eine 
ſchlimme Folge ihrer Verwahrloſung, kann aber doch unmöglich 
als Norm gelten. Solche Kinder würden nicht beſſer ſein, auch 
wenn es nie einen Automaten gegeben hätte, ſie gingen eben 
einfach an die Buden oder in die Läden und kauſten ſich für 
das entwendete Geld dort, was ihr Herz begehrt. Ein Kind, 
das ſich nicht ſcheut, zu ſtehlen, würde dem etwaigen fragenden 


Wort des Verkäufers gegenüber ſicher nicht ſchamroth werden. 


Es ſind das auch gan 


die Kinder von dem unbewußten und daher doppelt eindringlichen 
Anſchauungs unterricht genießen, den ihnen die beigepackten 


Bilder bieten. 


Namhafte Künſtler und Schriftſteller haben 


daran gearbeitet und ſie enthalten eine reiche Fülle des 
Schönen, Belehrenden und Wiſſenswerthen, und werden von den 
Kindern immer wieder geleſen und eifrig geſammelt. Viele 
Pädagogen ſind der Anſicht, daß jeder Sammeltrieb der Kinder, 
ſoſern er keine Thierquälerei in ſich ſchließt, unterſtützt werden 


ſollte. 


Nur das gelangweilte, müßige Kind verfällt auf böſe 
Dinge, das beſchäftigte Kind nicht. 


Verwahrloſte Kinder find 


böſe ohne Verſuchung, fie find es aus Luſt am Böſen! Ebenſo 
wie ſchlecht erzogene Kinder es nicht laſſen können — ohne Ver⸗ 


ſuchun 


öffentliche Gartenanlagen zu beſchädigen ꝛc. ꝛc. 


— Thiere zu quälen, Häuſerfagaden zu beſchmutzen, 


Aber das 


öffentliche Leben kann doch nicht allein mit der Verdorbenheit 
der Menſchen rechnen! Soll, was Tauſende erfreut, keine Daſeins⸗ 
berechtigung haben, weil es in einigen dieſer Tauſende ſchlechte 


Regungen weckt? 


Für den nachfolgenden Theil tit die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Es leuchtet 


Jedem ein, 


daß eine einzige Tuchfabrik nicht ſo viel leiſten kann wie deren 
40—50. An das Tuchverſandhaus Gustav Abicht in Bromberg 16 
liefern jahrein jahraus circa 40 Tuchfabriken ihre ber Soße 
Der meterweiſe Verſand und die reichhaltigſte Auswahl der Stoffe 
erfolgt daher durch dieſe Firma zu den denkbar billigſten Preiſen. 
Das Verſandhaus arbeitet nur mit dem Publikum direkt, hat weder 
Reiſende noch Agenten und liefert nichts an Wiederverkäufer. 
Zur Muſterbeſtellung genügt eine Poſtkarte. 17291 


vereinzelte Fälle. Eine Umfrage in 
Lehrerkreiſen hat gerade den unleugbaren Nutzen bewieſen, den 


frank Rußter von 


Hohensteiner Seiden weber he 
Königlicher. Sraßberjcgliiher und⸗Herzoglicher Hoflieferant : 


Pianinos 
und Flügel 


x Latze;Hohenstein-Ernstthal, 


Bechſtein, Blüthner, Duyſen, Ibach ꝛc.; au 
gebrauchte, nur gut erhaltene billigſt. 
II. Rüdiger. Berlin, Chorinerſtr. 52,5 


Gericke’s Graham: Biscuits, ausgezeichnet durch ihren 
kernigen, würzigen Wohlgeſchmack und ihre Nahrbaftigkeit, ſowie 
als vorzüglicher Regulator und Anreger einer gefunden Darm⸗ 
thätigkeit, werden den vielen Freunden des berühmten Ambroſia⸗ 

baten 5 one angenehme Abwechslung bieten. Stets friſch 


u haben bei 
ieſenburg. 


Klinger, Graudenz und 


Fr. Press, 
[2914 


"Kosmin- Mundwasser wird wegen seiner \ 
conservirenden Wirkung auf die Zähne täglich 
von höchsten Herrschaften gebraucht, wie diese 
eigenhändige Zuschriften bestätigen. Flacon Mark 
1,50, lange ausreichend. 


ty AmititeheAnzeigeh es. 
Bekanntmachung. 


In das dieſſeitige Handelsregiſter, Abtheilung B, iſt heute 
unter Nr. 2 bei der Oſtbank für Handel und Gewerbe Poſen und 
Grandenz (3weigniederlaſſung) eingetragen, daß die Prokura des 
Wilhelm Papenbrock erloſchen ijt, jowie daß Salo Smorszewski 
und Wilbelm Papenbrock, beide zu Poſen, zu ſtellvertretenden 
Vorſtandsmitgliedern (ſtellvertretenden Direktoren) beſtellt ſind. 


Graudenz, den 2. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Bei der unter Nr. 46 des Geſellſchaftsregiſters eingetragenen 
Firma Marchlewski & Zawacki mit dem Sitze in Graudenz, deren 
Geſellſchafter: 14267 

a) der Kaufmann Johann Zawacki 
b) der Kaufmann Victor Marchlewski 
Find, if beute einget — aus Graudenz 
N eute eingetragen, daß 
der Kaufmann Victor Marchlewski aus der Geſellſchaft 
ausgeſchieden und letztere dadurch aufgelöſt iſt. 2 

Die Firma ijt hierauf im alten Geſellſchaftsregiſter gelöſcht 
und ſodann nach dem neuen Handels⸗Regiſter, Abtheilung A, über⸗ 
tragen, woſelbſt unter Nr. 28 eingetragen iſt, daß alleiniger In⸗ 

aber der Firma Marchlewsti & Zawacki der Kaufmann Johann 
awacki in Graudenz iſt. 


Graudenz, den 2. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbr iefserledigung. 

3868] Der hinter dem Arbeiter Johann Derkowski 
aus Zawda⸗Wolla unter dem 25. Februar 1899 erlaſſene, in Nr. 52 
dieſes Blattes unter Nr. 512 aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. Aktenzeichen: 2 J. 71/99. 


Graudenz, den 3. Oktober 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Konkursverfahren. 

41351 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Brauereibeſitzers L. Ebert, Inhaber der Scloßbrauerei Warnau⸗ 
Marienburg L. Ebert in Warnau, ijt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichti enden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 
verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 


31. Oktober 1900, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt — Zimmer Nr. 15 — 
beſtimmt. 


Marienburg, den 4. Oktober 1900. 
Kumm, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Steckbrief. 

4172] Gegen den unten beſchriebenen Fiſcher Heinrich Guhr 
aus Gr.⸗Neſſau, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 2. LI. 19/00. 

Thorn, den 5. Oktober 1900. 

Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. 

Beſchreibung. Alter: 30 Jahre, Größe 1 m 63,5 cm, Statur: 
Mittel, Haare: dunkel, Stirn: gewöhnlich, Bart: Schnurrbart, 
Augenbrauen: dunkel, Augen: grau, Naſe: breit, Mund gewöhnlich, 
Zähne: fehlerhaft, Kinn: länglich, Geſicht: länglich, Geſichtsfarbe: 

eſund, Sprache: deutſch. 


Aufgebot. 


Der Schneidermeiſter Heinrich Beidatſch in Guhringen, 
dertreten durch Rechtsanwalt Platz hier, hat das Aufgebot folgender 
auf dem Grundſtück Guhringen, Band II, Blatt 63, deſſen Mit⸗ 
eigenthümer er ijt, in Abtheilung III Nr. 1 eingetragenen Poſt 
beantragt. pf [3890 
Nr. 1: 12 Thaler 24 Sgr. 10 Pf. Reſt des väterlichen Erb⸗ 

theils des Gottfried Schulz, mit 5% verzinslich, ſind für den⸗ 

ſelben auf Grund des Erbrezeſſes vom 25. Oktober 1815 in 
der Andreas Schulz'ſchen Vormundſchaftsſache eingetragen ex 

decreto vom 17. Oktober 1840. 

An den unbekannten Gläubiger dieſer Poſt ergeht die Auffor⸗ 
derung, päteſtens in dem auf den 


28. November 1900, Mittags 12 uhr 


bor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermin 

eine Anſprüche und Rechte unzume den, widrigenfalls die Aus⸗ 

Gliefung des Gläubigers mit feinem Recht an dem ideellen Grund» 
cksantheil des p. Beidatich erfolgen wird. 


Roſenberg Wpr., den 1. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht I. 


Lebensmittel⸗Verdingung. 


3907] Für die Küche des Pommerſchen Jäger Bata 8 
Nr. 2 foil be RR BER . 3 wir 

& Kartoffeln „Weißkohl, 

b. Kolonialwaaren und Tülſenfeüchten, mate 

Milch, Butter, 

d. Semmel pp. 
für die Zeit vom 1. November 1900 bis 31, Oktober 1901 ver⸗ 
ee Angebote ſind bi 

iche Angebote 3 zum 15. Oktober d. 38, an die 

Rüchen-Berwaltung in Culm einzuſenden. Von rb 
Bohnen und Reis ind Proben mit vorzulegen. pei BED 


Zur Unterbringung von Kartoffeln können dem eranten 
größere Kellerräume zur Berfägung geſtent werden. Bis ö 
Culm, | Die Küchen ⸗ N 


TE Deu be | 
TOR 7 
— 


Das zur Schwenk'ſchen Konkursmaſſe gehörige 


Waarenla 


ger 


1 Goldwaaren, Fahrräder 2¢.), ſoll öffent⸗ 


( 
lich meiſtbietend im 


anzen verkauft werden. 


Verjteigerungstermin 


am 10 Dftober er., 
im Büreau des 8 Verwalters. 
geſchätzt auf 8038,15 Mark. 


Das Lager iſt a 


ittags 12 Uhr 
Der Zuſchlag 


bleibt dem Verwalter und dem Gläubigerausſchuß vorbehalten. 


Bietungskaution 500 Mark. 


Culmſee, den 20. September 1900. 


Der Konkursverwalter. 
Lewinsky, Rechtsanwalt. 


2710] Das 
beſtehend aus 


ohnhaus, S 
39 Hektar, 


tall 


Mfarrdotationsgrundſtück Paſieka bei Gollub, 
! „Scheune (alles maffiv) und ca. 
fol für die Zeit von Johannis 1901 bis dahin 


1913 verpachtet werden. Pachtbedingungen find bei Herrn Pfarrer 


Stoltze einzuſehen, oder gegen 


Kopialien zu beziehen. 
Verpachtungstermin iſt 


auf den 15. Oktober er., Vorm. 


angeſetzt. 
Bietungskaution 300 Mark. 


rſtattung von 50 Pfennig 


11 Uhr, 


Gollu b, den 25. September 1900, 
Der Gemeinde: Kirchenxath. Stoltze. 


Bekanntmachung. 


33321 
vember d. 3 


1. eine aus ebilbete, beſonders in chirur 


erfahrene Krankenpflegerin, 


evangellſcher Konfeſ 


gree ſtãdtiſche Krankenhaus zu Köslin ſucht zum 15. No⸗ 


iſcher Hilfeleiſtung 
eſſion, 


2. eine jüngere, in der Krankenpflege noch auszubildende Dame, 


evangeliſcher Konfeſſion, 
3. eine Oekonomin, 

evangeliſcher Konfeſſion. 
Meldungen, unter Beifü 


zur Führung des Haushalts und der Küche, 
ung von Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 


ſprüchen, ſind zu richten an den Magiſtrat in Köstin. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Domäne 
deze mit dem Vorwerke Wer⸗ 
derhof im Kreiſe Labiau, wird, 
da in dem erſten Bietungstermin 
ein zu geringes Gebot abgegeben 
wurde, ein neuer Bietungstag 
auf 11304 
Sonnabend, d. 20. Okt br. 1900 

Vormittags 10 Uhr 
im Plenarſitzungsſaal der 1 5 
lichen Regierung 2 — (Mite 
teltragheim 30/33) Zimmer 170 
vor unſerem Kommiſſar, Regie» 
rungs⸗Aſſeſſor Rot h anberaumt. 

Die Domäne ſoll auf 18 Jahre, 
von Johannis 1901 bis 1. Juli 
1919 verpachtet werden, wobei 
die Zeit von Johannis 1901 bis 
1. Juli 1902 als ein Pachtjahr 
rechnet. 

Die Ausbietung erfolgt zu⸗ 
nächſt mit der Verpflichtung des 
Pächters, zum käuflichen Erwerbe 
des auf der Domäne vor⸗ 
handenen lebenden und todten 
Wirtöſchaftsinventars und for 
dann nach Schluß des erſten 
Bietungsganges, ohne dieſe Ver⸗ 
vflichtung. 

Geſammtfläche der Domäue rund 
474 ha, darunter rund 256 ha 
Acker, 92 ha Wieſen, 107 ba 
Weiden. Grundſteuerreinertrag 
6464 Mk. 34 Pfg.; bisheriger 
Aae Mr. 28 Pig. 
einſchließlich 541 Mk. 04 Pfg. 
Zinſen für Meliorationskapfta⸗ 
lien. Pachtkaution ½ der Jah⸗ 
respacht. 

Bietungsluſtige haben unſerem 
Kommiſſar ihre Befähigung als 
praktiſche Landwirthe und den 
eigenthümlichen Beſitz eines ver⸗ 
fügbaren Vermögens von 95000 
Mark darzuthun. Es liegt in 
ihrem eigenen Intereſſe, die 
hierzu erforderlichen Nachweiſe 
ſpäteſtens 10 Tage vor dem 
Bietungstermin beizubringen. 

Die Pachtbedingungen liegen 
in unſerer Regiſtratur, Zimmer 
Nr. 193 der Königlichen Regie⸗ 
rung und auf der Domäne zur 
Einſicht aus. Auf Verlangen 
Abſchriften gegen Nachnahme 
955 Schreibgebühren und Druck⸗ 

en 


oſten. 

Die Beſichtigung der Domäne 
nach porheriger Anmeldung bei 
dem Domänenpächter, Oberamt⸗ 
mang Roſenow, ift jederzeit 
geſtattet. 


Keniasberg, d. 18. Sept. 1900- | sy’ 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuer 
; omänen und Forſten B. Pr 


— — he 


Höhere Mädchenſchule 


in Neumark Wpr. 


Be Die Stelle der Bors 
ſteherin iſt vom 1. April 1901 
ab zu beſetzen. Bewerberinnen, 
welche die Prüfung als Schul⸗ 
vorſteherin bereits beftanden 
haben oder ſich verpflichten 
wollen, dieſelbe innerhalb 
ſpäteſtens 2 Jahren zu machen, 
wollen ihre Geſuche bis zum 


eichneten einreichen. Die Ein⸗ 

e deſtehen in: 

a) 1200 Mk. — 

b) baute Wohnung im Schul⸗ 
auſe, 


é 


c) freiem Brennmaterlal. 
Die Schulvorſteherin hat auch 
die Beheizung und Reinigung 
der Klaſſenzimmer gegen eine 
Jahresentſchädigung von 120 Mk. 
de übernehmen und die Er⸗ 
ebung des Schulgeldes unent⸗ 
geltlich zu beſorgen. 
Neumark Wpr., 
den 29. September 1900. 
Der Schulvorſtand. 
__Liedke, Bürgermeiſter. 
Widerruf! 
4084] Die dem Fräulein Krebs 
auf dem Erntefeſte in Babken 
zugefügten en et og nehme 
ich hiermit reuevoll zurück. 
Kottke, Babken. 
Bt. v. Dewitz in Kl.⸗ Benz 
bei Daber in Pommern verkauft 


Gravenſteiner Atpfel 


und anderes ſchönes Tafel⸗ 
obſt, ebenſo Wirthſchaftsobſt. 


Helrathen 
Dame, geſchäftst., 26. a., a. g. Fam., 
m. etw. Verm., w. m. geb. Herrn ;. ſp. 
Au i. Briefw. z tret. i. bevorz. 
non. zweckl. Diskr. ſelbſtperſt. 
Mid. m. Bild erb. A 40 pſtl. Briefen, 


Gaſtwirth, Wittwer, evgl., 37 J. 
alt, 1 Kind, ſehr nett, ordentl. u. 
tücht. Geſchäftsmann, ohne Ver⸗ 
mögen, möchte ſehr gern in 
eine gute Gaſtwirthſchaft, am 
liebſten auf dem Lande, einheir. 
Junge Damen od. Wittwen mit 
tadellojem Ruf, im entſprechend. 
Alter, denen e8 darum gu thun 
tft, einen wirkl. ordentl. u. tücht. 
Maun zu bekommen, werd. geb, 
ihre A Nen mit Bild unter 

x. 4035 durch den Geſelligen 

uſenden. 


20. Oktober cr. an den Unter⸗ 1 


11450 BR Für vermögende Dame, 


evgl., 24 J., hübſche Erſcheinung, 
jude Lebensgefährten, hohen 
Beamten, Arzt, Rechtsanwalt od. 
Rittergutsbeſitzer. Vermittele fed. 
Heirathspartie. Auch Sonnt ags 
‚pr. Frau Margarete Bornſtein, 
Berlin, Weißenbgſtr. 83. Rückport⸗ 


Inhaber ein. Barbiergeſchäfts, 
27 J., evangel., angen. Aeuß., 
wünſcht m. jung., ſchöner, etwas 
vermögender Dame in Brief⸗ 
wechſel zu treten zwecks baldiger 


0 
Heirath. 
Meldungen mit Photographie 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3982 durch den Geſellig. erb. 


Sehr ernſt! 


Solider, geb., j. Mann, 30 J., 
Oberinſpekt., ſehr tücht. Landw., 
12000 Mk. Berm., angen. Erſch., 
ſucht, da es ihm an Pall Dam. 
Bek. fehlt, auf dieſ. Wege beh. 
bald. Verh. eine a Nk bat 
Würde auch in Landw. o. Mühlen⸗ 
ut einh. Vermög. j. Dam. vom 
ande, Wittw. n. ausgeſchl., o. d. 
Verm., w. d. wirkl. a Geſuch 
vertr., werd. höfl. geb., ihre Adr. 
n. Bild, welch. ſof. zur. erf., u. 
lar. d. Verb. briefl. in. d. Aurchr. 
Nr. 2682 d. d. Geſelligen einguf. 


H wer 500—600 reiche 
Heiraths we oe auch Bild, 
ſendet jof. z. Ausw. Reform“ 
Berlin 1 Sie n. Adr. 


Auktionen. 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 


Donnerstag, den 11, Okto⸗ 
ber d. 38., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe des 
Rittergutsbeſtßers Herrn Tret- 
schack in Rittershauſen bei 
Leſſen, folgende daſelbſt unter⸗ 
ge — Gegenſtände: 


Senden 


i 


uſſet 
1 ie 2 Seſſel, 2 Sopha⸗ 


e 
2 Säulen mit Kandelaber 
1 Wäſcheſpind, 1 Kartentiſch 
1 Spiegel mit Konſole 
6 Nohrſtühle, 1 Schreibtiſch 
8 Stühle mit hoher Lehne 
21 Wienerſtühle 
1 Nähmaſchine, 
3 Kleiderſchränke 
12 Satz Betten, 3 Bettgeſtelle 
mit Matratzen 
23 Oberbetten, 5 Unterbetten 


6 Kiſſen 
„. 4 Unterbetten 
€ 


n 
1 Regulator, 1 Geldſpind 
1 Serviertiſch, 4 Teppiche 
1 Wen 1 Kleider⸗ 
ran 
1 une Bettbezüge 
Haudtücher, € ſchtücher 
Servietten u. A. m. [4182 
zwangsweiſe verſteigern. 


Rasch. 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Winters Oefen: 


Deffentliche 
erſteigerung. 
Am Mittwoch, den 17. Oke 
tober d. 33., von Vormittags 
9¼ Uhr ab, werde ich auf dem 
Gale des Reſtaurgteurs errn 
oelckner in der Unterthorner⸗ 
ſtraße 14/15 die unter folgenden 
Nummern verzeichneten und bis 
letzt nicht eingeſöſten Pfänder 
aus der Gustav Behrendtiſchen 
Pfandleihe, beſtehend in [4198 
goldenen und ſilbernen 
Uhren u. Ringen Löffeln, 
Armbändern, 1 Fahrrad, 
1 Zitter, 65 Münzen, 
Kleidungsſtücken, Betten, 
. Mäſche, Federn uſw. 
beg 78 9098 
5 5734 7 
7063 7064 


Gancza, Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


3431] Dienſtag, den 9. d. 
Mts., von Vormittags 1 — 
ab, werde ich auf dem Markt⸗ 
platz zu Freyſtadt vor dem 
Hotel de Berlin im Auftrage 
des Konkursverwalters der 
Kaufmann Salewski'ſchen 
Konkursmaſſe Herrn Rechts⸗ 
anwalt Schulz bierjetbit 

200 Kiſten verſch. Sort. 

Cigarren, 1 gr. Poſten 

Malerjarben, 1 groß. 

Poſten Wichſe, Wagen⸗ 

fett, Haarpomade, Seife, 

pp., verſchiedene Poſt. 

Talg, Schmalz, Schnupf⸗ 

tabak u. ſ. w. u. ſ. w. 
ferner um 12 Uhr werde ich 
auf dem Schennenplatz der 
genannten Maſſe 

1 Verdeckwagen, Lan⸗ 

dauer, 150 Rollen Dach⸗ 

pappe 
meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Bendrik, 
Gerichts vollzieher. 25 
Verſteigerung von Kleie ze, 

Mittwoch, den 10. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, Verkauf von 
Roggenkleie, Fußmehl pp., Hafer⸗ 
ſpreu, Heu⸗ und Stroh⸗Abfall. 

Proviantamt Grandenz. 


— — 
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3235] 
revier Se 
bon der ¢ 
Weichſel ge 
durchſchnitt 
des Winter 
maſſen, m 
des ſchrift 
— 


Schutzbezin 


— — — 

Andreasho 

Schwenter 
Miſchte 


Die br 
einge an © 
Wunſch du 
Gebote jin 
„Gebot auf 
mit der aus 
Bedingunge 

ends, an 
of bei Gart 
tegen in hi 
degen Sg 

ie Erb 
Gegenwart 
ormittags 


Der 
Sorithe 


erde ich 
latz der 


„ Lan⸗ 
t Dach⸗ 


Baar⸗ 


er. es 
tieie ꝛc. 
Oktober, 
rkauf von 
p., Hafer⸗ 
Abfall. 


Holzmarkt Tek 


i 7 N . — 
Königliche Oberförſterei Wodek. Folgendes Kiefernholz ſoll vom Einſchlage im We 
des schriftlichen Aufgebot verkauft werden. a Das gejammte 8 mit 20 em Mindeſt⸗ 
Zopfſtärke ausſchließlich Bohlſtämme, Stangen und einiger Ueberbälter in nachſtehend deutlich 
abgegrenzten Schlägen: 14028 


4 * 
Loos Schutzbezirk Jagen Art des Schlages he 19 0 0 
1 Grünfließ 26a Saumſchlag im . .. se m.“ 550 km 1320 ME, 
2 90b ortſetzung des Kuliſſenhiebes . 380 760 „ 
3 Waldhaus 64a btrieb der SW.-Ede . . 20. 4050 „ 930 „ 
4 e 165b1 Abtrieb der ſüdlichſten Kuliſſe . . 180 „ 440 „ 
5 = 165b5 Abtrieb der nördlichſten Kuliſſe . . . 420 „ 1010 „ 
6 Wodek 74b2 Abtrieb der halben Kuliſſe von O her. 650 „ 1560 „ 
7 Kienberg 470 Abtrieb des Riegels nördlich vom Wege . 300 „ 900 „ 
8 5 1492 Saumſchlag von O her 250 „ 550 „ 
9 3 154b Saumſchlag von N ber . » x « « 400 „ 880 , 
10 Getau 182 Mittelkuliſſe von N her 720 „ 1730 „ 
11 5 183a Saumſchlag von O her 240 530 „ 
12 Grätz 228 Abtrieb des Reſtes im NW. 170 „ 380 „ 
B. Schwell⸗ und Rollholz aus Zöpfen und zu Bauholz nicht geeigneten e en x 
ngejabre . 
2003 1, Ganzes Revier, Abſchnitte 2,5 und 2,7 m lang, 24 und 30 cm Holzmaſſe zahlun 
Mindeſtzopfſtärfʒfʒtee . 200 fm 400 Dt, 
Loos 2, Ganzes Revier, Schichtnutzholz III. (Rollholz) in Längen von 
1—2,4 m und 14 cm Mindeſtzopfſtärke . 440 „ 
Loos 3, Ganzes Revier, ee) IV. (Pflaſter⸗ u. Buhnenpfähle 
1,25—1,5 m Länge, und 7—14 cm Zopfſtärke. 300 „ ber be 
er eve 


verſiegelten Umſchlägen, welche die Aufſchrift glinaebot auf Derbholz“ oder auf „Schwellholz“ zu 


einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Gebote pu A, 


der zu B ½ Stunde ſpäter im 
olgeu wird. 


Reichsgräfliche Oberförſterei Finckenſtein. 


Kreis Roſenberg Weſtpreußen. 


Unter den hierſelbſt einzuſehenden Bedingungen, welche auch abſchriftlich gegen Einſendung 
von Mk. 1,50 zu beziehen ſind, ſoll das in den nachſtehend bezeichneten Schlägen vorhandene Kiefern⸗ 
Derbholz vor dem Einſchlage im Wege des ſchriftlichen Aufgebots verkauft werden. 

P „ß ĩjçꝙ—¶—k—— — 


— — 


G 
& Jagen De ſchätzte 
2 Belauf größe Holz⸗ Der Belaufs beamten Bemerkungen 
maſſe 
a ca. 
Nr. btb] ha | fm Namen Wohnort 

11 Grünhof 22 | a. 2,7 750 Förſter Stoick Grünhof | Kahlhieb Handelsholz 
| ae 81% | 22 | 700 der : desgleichen 

56 | c. g er). 8 esgleichen 
4 Vogtenthal 35 | b. 2,7 900 | FöriterLeichinsfil Vogtenthal desgleichen 
5 5 69 a. 2,7 7 der). = desgleichen 
N 126 2,3 | 700 derſ. R desgleichen 
7 Finckenſtein 102 2,0 | 7 Förſter Neumann Finckenſtein | ſüdlicher Schlag desgl. 
8 I. 102 2,0 730 eit Der). = nördlicher Schlag despl.| 
9] Baadeln 113 3,0 750 | Sörfter Spalding Baadeln Kahlhieb Handelsholz 
10] Michelau | 164 | a. 2,2 700 | Hegemſtr. Nöring| Michelau desgleichen 


Die Art der Ausnutzung des Holzes beſtimmt der Käufer, der Einſchlag und die 1 


dagegen erfolgt durch die Forſtverwaltung. 


Die Gebote ſind getrennt nach den Verkaufslooſen pro Feſtmeter in Mark und vollen Zehn⸗ 


theilen einer Mark bedingungslos abzugeben. 


Die ſchriftlichen Angebote müſſen poſtmäßig verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf die in der Oberförſterei Finckenſtein zum Verkauf geſtellten Holzſchläge“ verſehen fein 
und außer den Geboten auch die Erklärung des Käufers enthalten, daß ihm die Verkaufs bedingungen 


bekannt ſind und er ſich denſelben unterwirft. 


„Die Angebote, welche bis zum 29. Oktober er., Abends 8 Uhr, an den unterzeichneten 
Oberförſter portofrei einzuſenden ſind, werden Dienstag, den 30. Oktober er., Vormittags 11 
Uhr, im diesſeitigen Geſchäftszimmer in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet. 

Beripätet einge hende Angebote finden keine Berückſichtigung. 


Finckenſtein, den 1. Oktober 1900. 


Oberförſterei Kujan Wpr. 
Kiefernlaugholzverkauf. 
39851 Aus nachſtehenden Schlägen wird das entfallende, an⸗ 


pruchfreie Kiefernlangholz bis 15 cm Zopfſtärke vor dem Ein- 


ſchlage verkauft. 

I. Ruden Jagen 12 (Nordoſt) ca. 260 fm, Anforderungsvpreis 
pro fm 20 Mk. II. Kuden Jagen 24 ca. 250 fm, Anforderungs⸗ 
preis pro fm 21 Mk. III. Kuden Jagen 34 ca. 270 fm, Anforde⸗ 
rungspreis pro fm 18 Mk. IV. Kujan Jagen 44 ca. 400 fm, Ans 
forderungspreis pro fm 20 Mk. V. Kuſan Jagen 45 ca. 600 fm, 
Anforderungspreis pro fm 20 Mk. VI. Friedrichsthal (früher 
Wersk 1) wegen 55 ca. 400 fm, Auforderungspreis pro fm 20 Mk. 
VII. Friedrichsthal (früher Wersk I) Jagen 61 ca. 210 fm, Ans 
forderungspreis pro tm 22 Mk. VIII. Wersk Jagen 76 ca. 320 
fm, Anforderungspreis pro tm 20 Mk. IX. Werst Jagen 79 ca. 
600 fm, Anforderungspreis pro fm 18 Mk. X. Wersk Jagen 83 
ca. 280 fm, Anforderungspreis pro fm 12 Mt. 

Die Gebote find getrennt für jedes einzelne Loos pro fm der 
nach dem Einſchlage zu ermittelnden Derbholzmaſſe ſchriftlich mit 
der ausdrücklichen Erklärung, daß der Bieter ſich den aligemeinen 
und beſonderen Verkaufsbedingungen unterwirft, verſiegelt und 
mit der Aufſchrift „Holzſubmiſſion“ verſehen bis zum 30. Ok⸗ 
tober, Abends 10 Uhr, hier einzuſenden. Die Eröffnung der 
rechtzeitig abgegebenen Gebote findet in Gegenwart der etwa 
erichtenenen Bieter im Geſchäftszimmer der Oberſörſterei Kujan 
am 31. Oktober, 10 Uhr Vormittags, ſtatt. Der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgt im Termin, wenn der Taxpreis erreicht 
wird; anderen Falles bleibt Bieter 14 Tage lang an ſein Gebot 
gebunden. Die Verkaufsbedingungen können hier eingeſehen, 
auch in Abſchrift gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden. 

Die Forſbeamten find angewieſen, die Schläge örtlich vorzu⸗ 
eigen. Die Schläge liegen größtentheils günſtig zu verſchiedenen 


ampfmühlen. 
Der Oberförſter. 


Kujan, im Oktober 1900. 
Kiefern⸗Nutzholz⸗Verkauf. 

3235] In dem gräflich von Schwanenfeld'ſchen Forſt⸗ 
revier Sartowitz in Westpreußen im Kreſſe Schwetz, 6 bis 10 km 
von der gleichnamigen Kreisſtadt und Bahnſtation, nahe der 
Weichſel gelegen, von der Chauſſee Bromberg—Schwetz—Grandenz 
durchſchnitten, ſollen von dem hauungsplaumäßigen Einſchlage 
des Winters 1900/01 die nachſtehend bezeichneten Kiefernhbolz⸗ 
maſſen, mit Ausſchluß des Reiſig und Stockholzes, im Wege 
des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden. 
— — ESE — ͤ—tT r „„ 


= ges 
2 = ungefähre 
Schutzbezirk = Geſammt⸗ 
= derbhols⸗ 

= majje 


Andreashof 


Schwenten 
Mifchte 


Die örtlich nach <xjordernif durch Hügel und weiße Kalk⸗ 
einge an Grenzſtämiſen bezeichneten Verkaufslooſe werden auf 
Wunſch durch die zuſtändigen Förſter vorgezeigt werden. Die 
Gebote ſind loosweiſe für das Feſtmeter mit der Aufſchrſtt: 
„Gebot auf ſtehendes Kiefernholz“ in vollen ½ Mark verſchloſſen 
mit der ausdrücklichen Erklärung, daß Käufer ſich den Verkaufs⸗ 
Bedingungen En unterwirft, bis zum 17. Oktober 1900, 
Abends, an die gräfliche Forſtverwaltun zu Forſthaus Andreas⸗ 

of bei Saxtowitz portofrei einzuſenden. De Verkaufsbedingungen 
iegen in hieſigem Geſchäftszimmer zur Einſicht aus und können 
gegen Erſtattung von je 0,50 Mk. daher bezogen werden. 

2. aot 3 1 N — t in 
ft e erſchienenen Bieter am ober 
Vormittags 11 Ahr, im biefigen Geſchäftszimmer. Ey 


Der Termin findet beſtimmt ſtatt. 
Jorſthaus Andreashof bei a © 
: den 25. September 1900. 


‚Die gräfliche Forſtverwaltung. 


Der Oberförſter. 


„Gustav Lange, Netzthal a. 


Fehlkamm. 
8667] In dem Herrn Lyon“ 

Freyſtadt gehör. Waldth. in Gr.⸗ 
auth werd. jed. Montag nud 
onnerſtag, von 8 b. 11 Uhr 

Vorm., größere Poſten 


Strauchhaufen 
zu ermäß. Preiſen verkauft. 
Auch mache auf unſ. großes 
Bretter-, Bohlen⸗ u. Deichſ.⸗ 
Lager aufmerkſam. 
Papiſt, Verwalter. 


Kantholz u. Bretter 

jowie größere Quantitäten 

Kiefern⸗ und Birken⸗ 
Klobenholz 


find vreiswerth abzugeben. 
3910 Neumann, Exin. 


Eicheln 


anerkannt beſtes Maſtfutter für 
Schweine, offerirt franko jeder 
Bahnſtatton 3 [4150 
Julius Tilsiter, 
Bromberg. 


50 Klafter guten, trockenen 


Torf 


hat zu verkaufen 14104 
Sontowski, Kamin 
per Sablonowo. 


stech-Corf 


hart und trocken, dicht an 
Chanſſee gelegen, ſowie ein ſtarkes 
Abſatz⸗ Füllen 
verkauft [4213 
Baltzer, Lipinken b. Pelplin. 


10⸗ bis 20000 Ceutner 


Fabrikkartoffelu 


at . ſucceſſiven Lieferung ab 
Oktober er. abzugeben 
S. Kirſtein, Soldau Oſtpr. 


2 


Bell, Plerde⸗ u. Kuhhen 
bat abzug. in Waggonl. ee 


u 
Mr 


anne 
Wohn. v. 4 3 nebſt Zubeh. z. verm. 
Graudenz, Langeſtr. 13. Schäfer. 


Eine Wohnung 
Marienwerderſtraße 46, von 6 
immern nebſt Zubehör, von ſo⸗ 
ort 5 vermiethen. T 
E. Deſſonneck, Graudena. 


Hol 


guerfanfsteentne 
für das Sorjtrevier Deutſchheide im IV. Vierteljahr 1900: Im 
Lücking'ſchen Gaſthauſe zuLubichow am 14. u. 28. Dezember. 
Be 5e. ben J. er 00 
u w 1 ober i 
der Königliche Oberförſter. 


Suche auf meinen Gaſthof zur 
1. Stelle 5600 Mark. Werth 
laut Grundbuch 12700 Mark. 
Meldungen mit Briefmarke werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4147 
durch den Geſelligen erbeten. 


ſpäter noch bekannt gem gg, 


Laden 
Markenwerderſtraße 46, mit auch 
ohne Wohnung, von ſofort zu 
vermiethen. 1295 


E. Deſſonneck, Graudenz. 


Caden. 


6625] Die von L. Marcus 
innegebabten Geſchäftsräume 
(Berliner Waarenhaus), find im 
Ganzen, aber auch getheilt, von 
ſofort zu vermlethen. 

Joh. Oſinski, Graud enz, 

Marienwerberſtr. 4. 


Laden 
mit 3 dazu gehör. Stuben, fowie 
Keller u. Stall z. vermieth., mit 
auch ohne Laden. A. Giefe, 
Graudenz, Culmerſtr. 53. 


essen. 


Enden mit Wohnung 


am Markt gelegen, bejte Lage, 
für jedes Geſchäft paſſend, tft 
von Aa zu vermiethen. 

38481 Moritz Marcus. 


Gollub. 


Ein groß. Laden, 1 Komtor, 
3 Stuben und eine Küche, 


find in Gollub am Markt von L 


ſofort zu vermiethen. Nähere 
Auskunft ertheilt J. Lewan⸗ 
dowski, Gollub au d. Kirche. 


Schirotzken. 


Eine Wohnung 
nebſt Zubehör u. Schirrkammer, 
i einen Stellmacher geeignet, 
m großen n dle mit zwei 
Kirchen, hat von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 14141 

E. Manthey, Beliber in 
Schirotzken, Kreis Schwetz. 

finden liebevolle, ſtille 
damen und gute Aufnahme bei 
Frau Helene Schäfer, 
Danzia, Fleiſcherg. 43. 


Mädchen, welche 
finden 


Knaben und ms 
hieſige Schulen beſuchen, 


gute Penſion. 


Marie Kugler, Thorn 
3722] Neuſtädt. Markt 24. 
3740] Penſion f. höh. Schüler 
4. Okt. frei bei Fr. Superintend. 
Dr. Woyſch, Danz.„Fleiſcherg. 9, III. 


Penſion. 

Eine erfahr. Erzieherin, d. viele 
IE; i. Englaud, Frankreich 
u. Italien that. gew., i. Malen, 
Schnitzen u. Brennen unter⸗ 
richtet, empfängt Penſtonärinnen, 
welche d. Schule beſuchen. Beſte 
Referenzen. Frl. Paulus, 
Danzig, Weidengaſſe 4b. 

Ich ſuche auf einige Monate 
für meine Nichte eine 


Penſions it elle 


mit vollkomm. Familienanſchl. 
zur Erholung. Dieſelbe kann 
auch zu gleich. Zeit im Haushalt 
behilflich ſein. Am liebſten in 


Ai aten gesucht 


Gußzbruch 


Ta. Maſchinen⸗ Bruch und 
Brand» Guß, jeden Poſten zu 
kaufen geſucht. Meldungen mit 
Angabe des Quantums werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3976 durch den Geſelligen erbet. 


Kaufe und verkaufe 


Kartoffeln 


ab allen Bahnſtationen zu Tages- 
preiſen. 18551 


Wolf Tilsiter, 
Bromberg. 
. 2752] Jeden Poſten 


Speiſe⸗ u. Fobrik⸗ 
Kartoffeln 


auft ab allen Bahn ⸗ 
ſtationen 


tto Hansel, Bromberg. 


— 


bDasqmoag 


Fernſprecher 518. 
[9surgaummoada]aR% 


Bag” Senfianen au 
kauft jeden Poſten 


Kaſſe 
Carl 


egen 


Kühne, Königl. 
Hofl., Berlin 8 J. 29, Belle 
Allianceſtr. 82. Fabrik. des 
berühmten Bismarck ⸗Senf. 


Roſz haare 
kaufen * Quantum [9906 
* pivitens u Binfelfabrit 
Graudenz, Marienw.- Str. 38, 

Ich kaufe jeden Poſten 


Fabrik ⸗Kartoffeln 

und gewähre auf Wunſch ent- 

ſprechende Baarvorſchüſſe. [8611 
Otto Wesche, Thorn 


Sicher wie Gold. 
Eine zweite Hypothek von 


12, bis 19000 Mark 


wird hinter 60000 Mk. Neuer 
Weſtpreußiſcher Landſchaft auf 
ein Gut Weſtpreußens, welches 
in hoher Kultur ſteht, geſucht. 
Meldung. von Selbſtdarleihern 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 4032 durch den Geſellig. erb, 


945 
Pink. 
on Abholzen wird in jeder 
röße zu kaufen geſucht. . 
Meldungen werden brleflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Waldungen 


ſofort ſchlagbar, ſowie Wald⸗ 


güter inde für In. fa 10000 Mark 
— e, direkt binter 71 200 Mt. Lande 


ſchaft auf ein im beſten Zuge 
befindliches Gut (600 Morgen) 
mit vieler Induſtrie per 1. 10. 
d. J. geſucht. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9910 durch den Geſellg. erb. 


13 700 Mark 


Stettin. 


Bromberger Verein für Fisch- 
verwerthung 
Landwirthſchaftliche 
ſchaft m. b. H. [6700 
tauft und verkauft Fiſche, 
Krebſe, Wild und Geflügel. 
Telegr.⸗Adr.: Fiſchzuchtanſtalt 
Jagdſche- Bromberg. Hey ting. 
2353] Gute, große 


Braugerſte 


kauft jeden Poſten 
eo Lehmann, Braunsberg 
1530] Prima amerik. 


Mix.⸗Mais 


offerirt franko aller Bahnſtation. 
Paul Dück, Elbing I. 


Jedeß Buantum (am liebiten 
Sammelladungen) 


reife Roßkaſtanien 


werden jeder Zeit gekauft. 
Gefl. Meldungen werden brief. 
mit der Auſſchrift Nr. 9915 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

. 4033] Die Karfoffelſtärkemehl⸗ 
fabrik Bronislaw bei Strelno, 
Prov. Poſen, kauft jeden Poſten 


Kartoffeln 


a den höchſten Tagespreiſen und 
ittet um Offert und Einſendung 
von 6 Kilog. Muſter zur Feſt⸗ 
ſtellung des Stärkegehalts. 


Größere Produktionen 


aa Prima ER 
Lilliter Vollfelt⸗Käſe 


werden zu kaufen geſucht. 
Die Abnahme geſchieht per ⸗ 
ſönlich und die Bezahlung 
baar. Gefl. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 4171 d. d. Geſellig. erb. 


Gebrauchter aber gut erhaltener 


Dampfkeſſel 


von 24 bis 30 Quadrat + Meter 
Heizfläche bei 7 Atmſph. Span⸗ 
nung zu kaufen geſucht, oder 
neu mit kompl. Armatur beſter 
Konſtruktion für hartes mae 
Meldungen an [4161 
Rud. Ley, Brauerelbeſitzer, 
Schlochau Weſtyr. 


Roggen⸗, Weizen⸗ u. 
Haferſtroh 
ſowie auch [4126 
Weizengrieskleie, 
Roggenkleie und 


Grobmehl 
kauft gegen Kaſſe 

arl Buthenhoff, 
Neumühle b. Friedeberg N / M. 


4168] Ein vierfiviger 
Omnibus 


vier Wochen gefahren, jetzt nicht 
mehr verwendbar, auch als 
anderer Wagen Je gebrauchen, 
ſteht billig re erfauf. 
E. Albrecht, Wandau 
bei Marienwerder. 


Genoſſen⸗ 


Auf Apotheke Weſtpreußens 
nach 12800 Mark 


1000 Mark 


zu 4 4½ % geſucht. Gert. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3844 durch den 
Geſelligen in Graudeuz erbeten. 


5750 Mk. 


elne auf ein maſſiv. B. R 


Grundſtück (Geſchäfts haus) in 
einem großen Kirchdorf, worauf 
nur 3000 Mk. Sparkaſſengeld zur 
1. Stelle ſteht, iſt ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. unt. 2222 poſtl. 
Kruſchwitz (Poſen). 13926 


Auf mein ſtädtiſches Mühlen⸗ 
meet welches Waſſer⸗ und 
ampfbetrieb hat und mit einer 
elektr. Centrale verbunden iſt, 
ſuche ich nach Kreisſparkaſſe zum 
weiter. Ausbau der Centrale 


202 bis 30 000 Mek. 
ypothek. 


Das Etabliſſement koſtet mit 16 
Morgen Ländereien Mk. 145000 
und tft von der Kreisſparkaſſe 
17 I. Hypothek mit Mk. 50 
eliehen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4099 durch den Geſelligen erbet. 


Meldg. werd. brie 
ſchr. 


35000 Nik. 


werden auf ein berrſchaftliches 


Grundſtück in Graudenz zur Ab⸗ 
löſung einer zwetſtellig. Hypothek 
von einem pünktl. Zinszahl. ſof. 
peludit, Meld. werd. briefl. mit 

er Aufſchrift Nr. 3795 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4000 Mk. 


Suche hinter 21000 Mk. Boden⸗ 
kreditbank und 7500 Mk. Kreis⸗ 
ſparkaſſe 4000 Mk. zur 3. Stelle 
zum 15. Oktober od. von ſogleich. 
mit der Auf⸗ 


r. 3839 d. d. Geſellg. erb. 


eſucht zum 1. Februar 1901 od. 
rüber zur erſten Stelle auf eine 


ſehr gut eingerichtete in vollem 


Betriebe ſtehende Molkerei. G. 
m. u. H. Gefl. Meldungen werd. 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3972 
durch den Geſelligen erbeten. 


30000 h. 36000 Ml. 


hinter 95000 Mark Bankgelder 
auf eine Beſitzung im Schwetzer 
Kreiſe in der Nähe der Bahn 


und einer Garniſonſtadt werden 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2830 durch 
den Geſelligen erbeten. 


10+ his 12000 Mark 


werden von ſofort oder ſpäter 


zur erſten Stelle auf ein gutes 
Zinshaus (Landgrundſtück) bei 
Graudenz geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3816 durch den Geſellg. erb. 


6= bis 8000 Mark 


werd. z. erſten Stelle a. e. ländl. 
Geſchaftsgrundſt. welt unt. Feuer- 
taxe geſucht. Gefl. Off. u. Z. 100 
an 3. Koepke's Buchhandlg. in 
Neumark Wor. z. richt. [3348 


pothek. 


5 Große altrenommirte 
Fabrik landw. Maſchinen in Oſt⸗ 
preußen würde, um dem rapiden 
Aufblühen des Geſchäfts beſſer 
folgen zu können, gelegentlich 
eine II. Hypothek, unmittelbar 
hinter Inſtitutgeldern, zu ange⸗ 
meſſenem Zinsfuße aufnehmen 
Offerten sub P. V. 896 an die 
Ann.⸗Exp. v. G. L. Daube & Co., 


Frankfurt a. 


Theilbaber 


zur Gründung einer Kalk⸗ 
ſandſtein⸗ Fabrik mit circa 
20000 Mk. Einlage geſucht. 

Großes Kalk⸗ und Sandlager 
dicht an der Fabrik vorhanden. — 
Anſchlußgleis.—Preis der Mauer⸗ 
ſteine in hieſiger Gegend 28 bis 
30 Mark per Mille. 

Meldungen unter B. G. 629 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr., zur Weiter- 
beförderung erbeten. [4139 


Theilhaber. 


Wer betheiligt fic) ſtill od. 
thätig m. 30—50 000 Mk. an 


ſehr reutabl. Geſchäft? Sicher⸗ 
ſtellung. 1. Hypoth. Meld. 
werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4151 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Nur einige 


Theiluehmer 


noch zu 5—10000 Mk., werden 
zu einem geſicherten, ſehr gewinn⸗ 
bringend. Unternehmen d. Bela 
induſtrie geſucht. Offerten su 
. R. 617 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
Ein in der Torffabrikation er» 
fahrener Unternehmer mit Gere 
mögen ſucht zur Errichtung eines 
größeren Torfwerkes einen 


* . 
Kapitaliften 
mit 40 000 Mark Einlage. Gefl. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 3635 durch den 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 
TiarInkunsurfirpotkek,Wechsel,Sehula- 


Darlehe 


scheine, reell u. billig. Rück, 
Lutz & Co., Bankg., Stuttgart. 
— — — 


erhalten ſofort ge 
eignete Angevote 
von A. Schindler, Berlin 
SW., Wilhelmſtr. 134. 1384. 


Werderscher Markt 5/6. 


letzte Neuheit der S Se n. melirt, ges treift am 5 in gross- 
artiger Farbenauswahl: nadelfertig, do; Hpelt''hraib © „u, u ae 
per Meter Mk 8, 50. 6,50, 5,75, 4. 50, 3,50, 2,75, 


Homespun, 225 


2,25 
reichhaltig sortirt, in 5 rün karriert sowie in eleganten Fantasie- 1 75 
Karos, nadelfertig, doppelt breit per Meter Mk. 7,50, 4,75, 3,50, 2,25, 1: 


4,50, 2,75, 2,25 


* * sehr beliebt für elegante Strassenkleider in 
Chev 1ot und Kammgarn, schwarz- weiss cat Bl blau- weiss gestreift, 


nadelfertig, doppelt breit. . per Meter Mk. 7,50, 4,50, 3. 50, 


Satin-Kammgarn 


Plai 


Cheviot noppé für Strassenkleider, nadelfertig, Goppelt breite‘ 
eter 


Epinglé a pois, elegante Saison-Neuheit, nadelfertig, A 18. ee 


Proben auf Wunsch franco. 


Freystadt. 


Dem geehrten Publikum von 


SE mir ganz seoebeuft anzuzeigen, 
ß ich ſeit dem 1. Oktober er. ein 


Schul u u. Stiefel-Beihäit |e 


errichtet habe und empfehle mich 
zur Ausführung ſämmtlicher in 
dies Fach fallenden Arbeiten. 
Anfertigung nach Maaß unter 
Garantie. Reparaturen 12133 
und preiswerth. 
Um 9 Zutpruch bittet 
Hochachtungsvoll 


Ferd. Zimmermann, 
Schuhmachermeiſer, 
i. H. des H. Stellmacher Re chke. 


Ppotographiſche 
pparate 


ay Zubehör, von 1 Mk. 
Breistiite franfo. 
“Pa Wedekind, 
A143] Elbing. 


Jagdgewehre. 5 


Wegen Aufgabe der Jagd ver⸗ 
kaufe nagelneue, ganz tadelloſe 
Jagdgewehre u nachſtehend 
a | äußerit billigen Preiſen: 

5 1 Gentralfener =» Doppel- 
flinte, Cal. 16, mit 4 Band⸗ 
damaſkläufen 2c, für 42 Mk. 50 Pf., 

1 Centralfeuer⸗ Drilling, 
Ha 8 ſchen Stahlläufen, Cal. 

Schrotrohre von Banddamaſt, 
tee choke bore, befte Aus⸗ 
fanden ꝛc. für 150 Mar 

oſien, aten, 
416 ‘ie Eulmerſtraße. 
nsichtskarten!!!! 
Künstlerisch ausgeführt, 
100 Stück 2 Mark, sortirt. 
Billige, Lektüre!! 


Oeffentliche Sehauftmadjung. = 


4136] Das Waarenlager des Herrn J. B. Blau Jun. in Marienwerder 
haben wir deute käuflich erworben und ſtellen jee zu noch nie dageweſenen 
Preiſen zum Ausverkauf. 


Eröffnung Dienstag, den 9. Oktober, 
von Vormittags 8 Uhr bis 1 Uhr, 
Nachmittags 2˙½ Uhr bis 7˙½ Uhr. 

Es wird, um das ganze Lager in kurzer Zeit zu räumen, 


zu Spott⸗Preiſen iy 


verkauft werden und verſäume Niemand dieje günſtige Gelegenheit. 


Wasserzug & Lipowski, 


Marienwerder Weſtpreußen. 


Zum Besten der Freilegung des Königl. Schlosses zu Königsberg i. Pr. 


Geldgewinne 6240 BES” Geldgewinne 


50 Ing Tagen 50 


Tausend Tausend 
Mark Mark 


Liehung! 


120 à 100 Mark 
200 à 50 Mark 


120 à 100 Mark 
200 à 50 Mark 


Der betreffende Eigenthümer, 
welcher ſich zu legitimiren hat, 


I Später vergriifen Il 
20 e 
: aye News, Leipz. ee 
Köni Sen u’ Meer fiene ‘Gute 
Tausend SS- Tausend e 
Mark 5 Mark ee 
5000 Mark er F 5000 Mark si, ger Jahrgang komple 
3000 Mark 80 3000 Mark Germania. R 29 Le 
2 à 2000 Mark 2 à 2000 Mark ME pres: I 
4 4 1000 Mark = Mekd- 44 1000 Mark fy Dewan 
10 à 500 Mark 10 4 500 Mark brauner Wallad, neh Lagen 
Sie Loose Ama Be 
ar ar 
eingefunden. 
300 à 30 Mark 300 & 30 Mark PA Erkat ang der Surter- und 
500 à 20 Mark a 3 Mark ger = ust: 500 a 20 Mark Snfertionstoften ne 
5 sesso a mark eee 
ar. [4021] ar. ® Ak SASS SSS = 


unlerricht: 


königliche Gymnasium 


0 


A aurch — Debit A. Molling, Hannover. 


in Graudenz. 

Das Wintersemester beginnt 
am Dienstag, den 16. Ok- 
tober e., morgens 8 Uhr, in 
allen Klassen. Die am Mon- 
tu g, den 15. Oktober e., 
vormittags von 9-12 
Uhr stattfindende Aufnahme 
neu eintretender Schüler kann 
wegen Raummangels nur eine 
beschränkte sein. Schriftliche 

Anmeldungen sowie Abmel- 
dungen werden möglichst bald 
einzureichen sein. 2259 

Dr. Anger, Direktor. 


Anaben 


m nen nee er. gebe, —— — 


haetons, Comes Ger 4137] Empfehle aus meinen Baumſchulen beſonders 


agd⸗ u. Bonuywagen, Dogcarts, 5 bſt 
bei Berl 
e kale 3 b Swergobſt Ba 


Hoffschulte. in allem Formen, Pyramiden, 3 ein⸗ und zwei⸗ 
2 armige, wagerechte a eb dona ged 
nehmſter Gartenſchmuck an Wegen un Rabatten, 


hoch- u. halbſtämmige Roſen u. EL 
© alles in ſorgfältiaſt erzogener beſter Qualität. 


& 
3 Gehlhaar, SandelSqirtnerei und Vaunſchulen, 


Lawsken bei Königsberg. 


chtung 200 Mk. monatlich ur Vorbereitung für alt 
5 an e d. Vertr. Friſche Tafelnüſſe { 
Ebi das Poſtkolli „en, Stabe | innen Bes N Anne 


sie Walhinenkohlen m. neuſt. emaill. childer, farre 
verſendet P en ch, feld © 


Waggonlad. giebt billigſt ab Rautichutitempel ac. Katal. gratis. 
Albert Rest al. Grau Nun Th Müller Stempelfab. Paderbor Merl a. d. 141 120 Eicher b bei 


Kordons), vor⸗ 


Chavatterdeutung | 


aus der 3 bin 

Einſendung von 2 

Briefmarken. 

Frau von nn; 
Labes. 


dettenkorps, 
anata 2 


Freyſtadt und Umgegend erlaube 


errmann Gerson, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Ai und königin. 
Telegramm-Adresse: Modegerson. 


Neue Kleiderstoffe für den Herbst und Winter. 


Eintarbige Stoffe: 


4 letzte französische Neuheit, eleganter glanzreicher Re in allen 
Zibeline, modernen Farben, nadeltertig, 120 em br 5 
in hellen und dunklen, besonders sehr schönen Pastell 
farben nadelfertig, 130 cm breit. . Met 


Cheviot, Diagonal, Crépe, Panama 
Ewes breit, Meter Mk. 6, 4,50, 4, 3,59. 2,75, 2,25, 1,50, 1,35 
Dam entuche: in gross, Farbenauswahl, nadelfertig, doppelt breit Met.Mk.4, 50-2, 50 


elegante. feine Ausstattung, in den schönsten 77 nadel- 
Glanztuche, forte. 130 cm breit : Meter Mk. 9,50— 


reit 


Kris tal ar sae Are 


Schwere Tuche zu Jacken-Costumen, nadelfertig, wach pe ehr — 50 
4,75 | Ball- u. Gesellschaftsstoffe 


Franeo -Versand aller Aufträge. 
Der neue Herbstkatalog ist erschienen, 


als: 


in sehr grossen Farben- 
sortimenten, nadelfertig, () 95 


Cröge, Gaze, Gaze Grenadine, Eolienne, 
+ Etamine, Voile etc. in allen neuen Abendfarben. 


7,50 
5,— 


. Meter Mk. 


eter Mk. 


5,50 


3 eter 
und 130 cm breit 


Padagogium Osirau bei Fllenne. 


Schule u. Pensionat in gesunder Landluft nimmt zu 
Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren] 
Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berech- 


tizungs-Z 


griffenen 


Öierrenlichulesußranden; 


findet die Aufnahmeprüfung am 
Mid, 


uletzt be⸗ 
uchten Schale der Tauf⸗ und 
er Impfſchein. Das Schulgeld 
beträgt 1 der Oberſekunda 120 
der Sexta bis Unter⸗ 
ſekunda 84 Mk., in der Vorſchule 
A jährlich. Auswärtige 
Schüler zahlen in den Klaſſen 
bis zur Unterſekunda 12 Mk. 
mehr. Grott. Direktor. 


Höhere Mädchenſchule 


zu Thorn. 
Wiederbeginn des Unterrichts 


im Winterhalbjahre 
Dienſtag, den a . 
Vorm. 


Aufnahme neuer Gihilerivnen 
Montag, den 15. „Iktober, 
Vorm. von 10—12 r, im 
Schulgebände. [4044 


Für auswärtigeschüle⸗ 
geeignete 


riunen können 


Peuſionen nachgewieſen werd 


Der Direktor. Dr. Maydorn. i 


Königl. Gymmaſium zu 


Strasburg Wpr. 


4043] Das Winterhalbjahr 
beginnt Dienſtag, den 16. Ok⸗ 
tober. Aufnahme neuer Schüler 


am Montag, den 15, Oktober, 


von 9 bis 12 Uhr, im Konferenz⸗ 
zimmer des Gymnaſiums. 

Die Wahl der Penſion iſt von 
meiner ag aes bel abhängig. 


Sketland, 
ker. 


8 7 
Königliches Progymnalium 
zu Löban Weſtpr. 
aut Winterhalbjahr beginnt 
Dienſtag, den 16. Ottober. 
Die Prüfung und Aufnahme 
neuer Schüler erfolgt mann 
den 15. Oktober. onen 
Gute und billige Penſionen, 
beſonders auch für jüngere 
Knaben, wor ih nach. 
Hache, Direktor. 


Nealſchule Brieſen Apr. 


wahlfreien Kurſen in 
Latein u. Griechiſch von VI b. 
II (deinſchl.) bereitet ihre Zöglinge 
ur Einjährig⸗ -Freiwilligen⸗Prü⸗ 
fung bezw. bis zur e 
eines Gymnaſiums v 
Das nächſte Schulbalbjabr be⸗ 
ginnt Dienstag, d. 16. d. Mts 
Kleine Klaſſen. Gale tenſtonen. 
Auskunft ertheilt. 13259 
Engler, Dirigent. 
vers .2.Einj.-Exam. 
Danzie. u. 1. C. 55. Klassen. 
Staatl. bak b.Ert., vorz.empf. 


Fr. J. Rosenstein, lunes 52 
EFF 


Vahnhof Schönſee 


bei Thorn 

ſtaatl konz. Vorbereitungs- 

int für das Freiwilligen⸗ 

ramen wie Sekunda u. Prima 
(gymnaſial und real). Bewährte 
beſte Reſultate. Im letzten Jahre 
16 Aspfranten 19 7 5 mache 
nach nur ein hal hd ger Bore 
bereitung. Proſpekte gratis. 
Der Direktor Pfr. Bienutta. 


engniss zum einjähri gen Dienst. 


An der in der ene be⸗ gs 


M 
Mk., in 
60 Mk. 


12726 


Milkair- üdagogium 
Dr. Köhn, 
Sn — erin V., 


zügliche Er ol e. Em ehl. aus 
den hö 5 A vi 


HElektra 


Berliner Blektrotechnikum = 


Prinzenstr. 55, Berlin. 
Unter staatlicher Aufsicht. 
f Höhere Lehranstalt Bees 
und praktische Fachschule 
tür Elektrotechniker 
Elektro Ingenieure, Werk 
meister, onteure etc. ne 
Kursus f. Einj. Freiwillige. 
Keine Vorkenntnisse 
erforderlich. [4175 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
Beginn 3 oe, 


— — | gratis. 5 : 
ee 

4 Militär - Pädagogium 

@ BerlinSW.,Halleschestr. 18, & 
Dir. K. Jahn, 1462 

staatl. konzess. für alle 

Examina (Fähnrichs-, See- 

Fj kadetten-, Einjährigen-, § 

$ Abiturienten-, rimaner- 

exam. etc.), 7 Le! ırer (franz. 

und engl. Konversation ® 

durch Ausländer), kleine 

Kurse, länzende Erfolge, 2 


vorzügl. Pension. Prosp. 
j mit 8 frei. 


Hoch- und Tiefbau. 
Dir. Scheerer. 


Kinderfräufein, Stiigen 


Stubeumädchen, Jungfern 
u die Fröbelſchnle, verb. 

Koch⸗ und Haushaltungs⸗ 
Sehne und Kindergarten, Berlin, 
Wilhelmſtraße ! 05, in2—6monatl. 
Kurſus aus. Jede Schülerin er⸗ 
hält wiederholt Stellung, ebenſo 
junge Mädchen, die nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Bethesda 
Mutterhaus für Schweſtern rom 
Roten Kreuz in Gneſeu, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
keupflege, Heimath u. geſich. Le · 
beusſtell. m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find. Penſtonärinnen 
f. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
Frau yo He Kieckebusch, 
Vorſ. des Vaterländ. 557860 
Vereins. 4369 


Zehn Mark 
zahlen wir für os da 10 des 


ee 
ner, werden 11.435.401 


Yahrgi inge 1831, 1832, 184 


== In „ aud in einzelnen 
— - 452 


Expedition es Geſelligen. 


Richtun 


Am 
der Wol 


erwartet 


wührend 
ſorgenvo 

Der 
eiſens ſe 
bartes m 
ſtereotyp 
hatte. „ 


gehen. ( 


mit fein 
hältuiſſe 


uus ſeine 
entgegnet 
Der K 
gepflegter 
eine kühl, 
für mich 
In D 
aus ihm 
Verſuch 1 
Frau 
herr frag 
Der | 


dungen“, 
ihn in ir 
doch guna 
zu gewöh, 
Baron 
Achſeln. 
kannſt, u 
verlangſt 
ſoll: a 
Menſch, 
ein Spiel 
nicht. Es 
mich jelbj 
» Papa 


Erika ein. 


Des Alter 
Streiche n 

„Du v 
Unwille ei 
viel Kum 
Anblick B 
gerechter! 
alles verg 
Grundſäte 


„Ja, 

mit dem 8 
habe ich ı 

Eine bı 
Untliz. € 
eine bitter 
treten. A 
guügte ſich 
zugefügt.“ 


ken 

fern 
verb. 
tungs⸗ 
erlin, 
nonatl. 
rin er⸗ 


ebenſo 

die An⸗ 
billige 
‚ Herre 
agiren, 
mann. 


en vvm 
Sit, 

wen v. 
ntgeltl. 
Kran⸗ 
ich. Le · 
erechti⸗ 
irinnen 
e. Aus⸗ 
n, Frau 
h und 


rf 


plar des 
li 1826. 


) 
inzelnen 
[6452 


ligen. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Die Grajen von Buchenau. 
Roman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 


hielt den Bruder noch einen Augenblick zu⸗ 
„Brauchſt 


8. Fortſ.] 

Dietrich 

rück. Er neigte ſich zu Bodos Ohr hinüber. 
Du Geld?“ fragte er faſt ſchüchtern. 

Der andere lachte. „Geld kann der Menſch immer gebrauchen. 
Aber wenn Du mit Deiner Frage annimmſt, ob ich nothleide, 
fo kannſt Du Dich in dieſer Hinſicht beruhigen. Mir geht's 

erade jetzt beſſer als ſeit langem. Ich mache mit Börner 
ozuſagen Kompagniegeſchäfte. Er hat 's Geld ich die 
Geſchäftskenntniß. Wir haben Glück. Aber mit Dir, alter 
Junge, ſcheint's, was den Mammon anbetrifft, nicht ſonder⸗ 
lich gut zu ſtehen, würdeſt doch ſonſt nicht den Schulmeiſter 
ſpielen, noch dazu bei ſo einem Kaffer, ſo 'nem protzigen 
Plebejer! Apropos, ſoll ich Dir 'n bischen unter die Arme 
reifen, Brüderchen?“ Er machte eine Bewegung nach 
B Hoſeutaſche hin. g 

Aber der Referendar wehrte mit einem heftigen, rauhen 
„Danke“ ab. 

„Alſo nicht! Na, good nigth, Dietrich! Au revoir!“ 
Der Ex⸗Leutnant nickte und entfernte ſich pfeifend in der 
Richtung nach dem Centrum der Stadt. 


* 5 

Am nächſten Abend ftattete Dietrich einen Beſuch in 
der Wohnung ſeines Schwagers ab. Wunderbarer Weiſe 
traf er das Ehepaar, deſſen Zeit ſonſt von geſellſchaftlichen 
Verpflichtungen ſehr in Anfpruch genommen war, zu Hauſe. 
Der ſchen ker begrüßte den Eintretenden mit dem ver⸗ 
bindlichen Lächeln, das ſeinem Geſicht gewohnheitsmäßig 
aufgeprägt war, die Schweſter mit wortreichen Vorwürfen, 
warum er ſich ſo ſelten ſehen laſſe. 

Dietrich hielt nicht lange mit dem eigentlichen Grund 
ſeines Beſuches hinter dem Berge. Als er von ſeinem un⸗ 
erwarteten Zuſammentreffen mit Bodo ſprach, ſpiegelte ſich 
in den Mienen der beiden Eheleute ehrliches Erſchrecken. 
Von des Kammerherrn Geſicht wich mit einem Male 
der ſtereotype liebenswürdige Zug. 

„Verdammt!“ gab er ſeinen Gefühlen ungezwungenen 
Ausdruck. „Ich wünſchte, er wäre, wo der Pfeffer wächſt. 
Der Menſch wird uns kompromittiren. Fatal, höchſt fatal!“ 

Er ſtemmte ſeine Stirn in die Hand und grübelte, 
während Frau Erika ebenfalls ein ſehr beſtürztes und ſehr 
ſorgenvolles Geſicht machte. 

Der Kammerherr faßte die beiden mittelſt eines Brenn⸗ 
eiſens ſenkrecht nach oben gedrehten Spitzen ſeines Schnurr⸗ 
bartes mit je zwei Fingern, eine Bewegung, die bei ihm 
ſtereotyp war, wenn er ſich zu einem Eutſchluß aufgerafft 
hatte. „Wir müſſen den Menſchen wieder über den Ozean 
ſchicken“, erklärte er, zu Dietrich hinüberblickend. „Was 
meinſt Du?“ 

Der Referendar zuckte mit den Achſeln. „Er wird nicht 
gehen. Er haßt Amerika. Wir haben keine Mittel, ihn 
zu zwingen.“ 

Der Kammerherr verzog ſein hübſches, regelmäßiges 
Geſicht zu einer Grimmaſſe des Aergers. „Der Menſch 
wird uns in einem fort beläſtigen. Scheußlich!“ 

„Wir ſollten etwas für ihn thun“, rückte nun Dietrich 
mit ſeinem Anliegen heraus. „Ihm in geordnete Ver⸗ 
hältniſſe helfen.“ 

Der Kammerherr blickte verwundert auf. „In geordnete 
Verhältniſſe? Wir?“ 

„Nun ja. Wenn wir als ſeine nächſten Angehörigen 
uns ſeiner nicht annehmen, wer ſollte es denn ſonſt thun?“ 
entgegnete Dietrich warm. 

Der Kammerherr machte mit ſeinen beiden weißen wohl⸗ 
gepflegten Händen eine fortſchiebende Bewegung und zeigte 
eine kühle, vornehme Miene. „Solche Angehörige exiſtiren 
für mich einfach nicht, mein Lieber.“ 

In Dietrich ſtieg es heiß auf. „Aber was ſoll denn 
aus ihm werden, wenn wir ihn kaltherzig aufgeben? Den 
Verſuch müßten wir doch wenigſtens machen.“ 

Frau Erika ſah zu ihrem Gatten hinüber. Der Kammer⸗ 
herr fragte: „Wie denkſt Du Dir das, Dietrich?“ 

Der Referendar athmete auf. „Bei Deinen Verbin⸗ 
dungen“, ſagte er, „kann es Dir doch nicht ſchwer fallen, 
ihn in irgend einem Bureau unterzubringen. Es kommt 
doch zunächſt darauf an, ihn an eine regelmäßige Thätigkeit 
zu gewöhnen.“ 

Baron von Glitmer-Rottenfeld zuckte entrüſtet mit den 
Achſeln. „Ich begreife nicht, Dietrich, wie Du mir zumuthen 
kannſt, mich mit dem Menſchen zu kompromittiren! Du 
verlangſt alſo allen Ernſtes, daß ich herumgehen und ſagen 
ſoll: hier iſt mein Schwager, ein heruntergekommener 
Menſch, den ſein Vater aufgegeben hat, ein Thunichtgut, 
ein Spieler, ein ehrloſer Lump. Das geht doch einfach 
nicht. Es kann doch niemand von mir verlangen, daß ich 
mich ſelbſt in dieſer Weiſe bloßſtelle.“ 

„Papa ſollte etwas für ihn thun“, warf hier Frau 
Erika ein. 

Der Kammerherr nahm ſogleich das Wort auf. „Ja⸗ 
wohl“, fiel er eifrig ein, „Papa ſollte ihn einfach zu ſich 
nehmen. Er hätte ihn überhaupt in Buchenau behalten 
ſollen. Da wäre er am beſten aufgehoben geweſen. Unter 
des Alten ſcharfen Augen kann er doch keine dummen 
Streiche machen.“ 

„Du vergißt“, entgegnete Dietrich, während ihm der 
Unwille eine Blutwelle ins Geſicht trieb, „Du vergißt, wie 
viel Kummer Papa ſeinetwegen gehabt hat. Der ſtete 
Anblick Bodos wäre eine Geißel für Papa. Man kann 
gerechter Weiſe nicht von Papa erwarten, daß er ſo raſch 
alles vergeſſen und verzeihen ſoll. Und bei Papas ſtrengen 
Grundſätzen —“ 

„Ja, mein Lieber“, unterbrach hier der Kammerherr 
mit dem Bruſtton tiefſter Ueberzeugung, „in puncto Ehre 
habe ich nicht minder Grundſätze.“ 

Eine brennende Röthe breitete ſich über Dietrichs ganzes 
Antlitz. Er gedachte des Familienrathes in Buchenau und 
eine bittere höhniſche Antwort wollte ihm auf die Lippen 
treten. Aber er unterdrückte ſie noch rechtzeitig und be⸗ 
pi fish zu erwidern: „Uns beiden hat Bodo doch nichts 

gefügt.“ 

„Nichts zugefügt!“ ſprudelte der Kammerherr entrüſtet, 
7 einem zornigen Auflachen und ſah zu ſeiner Gattin 

er 
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„Du vergißt, lieber Dietrich“, nahm Frau Erika das 
Wort, „daß Papa Hunderttauſende geopfert und Alt⸗Möhren 
verkauft, um Bodos Schulden zu bezahlen. Darunter haben 
wir doch alle mitzuleiden.“ 

Dietrich ſah von dem einen zum andern. „Ach ſo“, 


ſagte er, während es ihn innerlich durchfröſtelte, „aller⸗ 


dings, materiell haben ja auch wir gelitten...“ Und 
nachdem er das, was innerlich in ihm aufſtieg, mit Anſtren⸗ 
gung hinuntergewürgt hatte, fügte er hinzu: „Du lehnſt 
alſo entſchieden ab, mir behilflich zu ſein, Bodo eine anſtänd ige 
Exiſtenz zu gründen?“ 

Der Kammerherr ſtrich mit der rechten Hand energiſch 
durch die Luft. „Entſchieden! Ganz entſchieden Ich folge 
dem Beiſpiel Papas. Der Menſch exiſtirt für mich einfach 
nicht mehr. Ich erkenn' ihn als meinen Schwager nicht 
mehr an.“ Der Kammerherr ſeufzte. „Er wird ja nun 
kommen und uns zu brandſchatzen verſuchen.“ Der Sprechende 
blickte zu ſeiner Frau hinüber und gab ſich, ſeine Stirn 
finſter runzelnd und düſter blickend, den Anſchein unerbitt⸗ 
licher Strenge. „Wenn er kommt, ich bin nicht zu Hauſe. 
Verſtehſt Du, Erika, einfach nicht zu Hauſe.“ 

Dietrich erhob ſich. 

„Wie, Du willſt ſchon gehen?“ fragte ſein Schwager 
erſtaunt. 

Und Frau Erika fiel ein: „Du wirſt doch zum Abend⸗ 
brod bleiben, Dietrich! Wir haben Hummer, er iſt ganz 
friſch — vom Hoftraiteur Borchard.“ 

Aber Dietrich lehnte dankend ab. Er habe noch eine 
Verabredung für den Abend. 

Während Dietrich ſeiner Wohnung zuſchritt, faßte er 
ſeinen Entſchluß. Für Bodo mußte unter allen Umſtänden 
etwas gethan werden. Ihn ſeinem Schickſal zu überlaſſen, 
unthätig zuzuſehen, wie er immer mehr dem Dämon des 
Spiels verfiel, das ſchien ihm als Bruder ganz unmöglich. 
Das Einfachſte war, er — Dietrich — bemühte ſich per⸗ 
ſönlich um eine Anſtellung für Bodo, etwa in einem Bureau 
der Verſicherungsbranche oder ſonſt in irgend einem größeren 
Privatunternehmen. Wenn er die erſte Zeit kein Gehalt 
beanſpruchte und Bodo als Volontär arbeiten ließ, würde 
ſich ja eine Stellung finden. Er — Dietrich — würde 
dann vorläufig aus eigenen Mitteln Bodo erhalten. 

Nun hieß es nur noch, den Bruder ſeinem Plan geneigt 
zu machen. Vorläufig aber bot ſich noch gar keine Gelegen⸗ 
heit dazu, denn Tag auf Tag verging, ohne daß Bodo den 
verſprochenen Beſuch in der Marienſtraße 30 abſtattete. 
Des Bruders Adreſſe aber wußte Dietrich nicht; auch im 
Hauſe des Hofwagenfabrikanten begegnete er Bodo nicht, 
obwohl er gelegentlichen Mittheilungen ſeines inzwiſchen 
nach Tertia verſetzten Schülers entnahm, daß Bodo ſehr 
lebhaften Verkehr mit Herrn Börner unterhielt und auch 
in der Familie wiederholt als Gaſt erſchienen war. 

Daß die Beziehungen zwiſchen dem Pſeudo⸗Baron von 
Oetting und der Familie des Hofwagenfabrikanten ſich zu 
immer intimeren geſtalteten, davon erhielt Dietrich eines 
Tages — er benutzte einen freien Nachmittag zu einem 
Spaziergang nach dem Thiergarten — den überzeugendſten 
Beweis. 

Unweit des Brandenburger Thors kreuzte die Equipage 
des Hofwagenfabrikanten den Weg des Spaziergängers. 
Der Landauer war voll beſetzt. Im Fond ſaß das Ehe⸗ 
paar Börner, während der Rückſitz von Fräulein Franziska 
und Bodo eingenommen wurde. Der Tertianer Alfred, deſſen 
Nachmittagsunterricht abgeſagt worden war, thronte neben 
dem Kutſcher. 

Dietrich konnte ſich einer widrigen Empfindung nicht 
erwehren, als er ſeinen Bruder lebhaft plaudernd, ein ver⸗ 
bindliches Lächeln in ſeinen Mienen, neben Franziska 
Börner erblickte. 

Wenige Tage darauf verhalf ihm der Zufall zu einer 
zweiten Begegnung mit Bodo. Diesmal war es unweit 
des Börnerſchen Hauſes, das Dietrich, eben vom Unter⸗ 
richt kommend, verlaſſen hatte. 

„Na, Du Schulmeiſter!“ ſpottete Bodo, ſeine Schritte 
anhaltend, als er den ihm Entgegenkommenden erblickte. 

Dietrich drückte dem Bruder die Hand. „Ich habe Dich 
Tag für Tag erwartet“, ſagte er im Tone des Vorwurfs. 

„Ach ſo!“ entgegnete Bodo leichthin. „Du mußt ſchon 
entſchuldigen. Komme nächſtens. Glaubſt gar nicht, wie 
ich beſchäftigt bin. Kein Tag ohne Wettrennen. Und ver⸗ 
geht wirklich mal ein Tag, ohne daß in Hoppegarten oder 
Carlshorſt etwas los iſt, ſo heißt's, die Herren Trainer 
und Jockeys pouſſiren und ſich ſonſt umthun, um gute Tips 
zu erfahren.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Von „Ohm Paul“ weiß der bekannte engliſche Schrift⸗ 
ſteller Stead einige neue charakteriſtiſche Züge zu erzählen. 
Der bibelfeſte Präſident ſagte einſt zu einem Zweifler über die 
göttliche Dreieinigkeit: 

Nehmen Sie eine brennende Kerze. Der Talg iſt Gott 
Vater, der Docht der Sohn und die Flamme der heilige Geiſt. 
Obgleich das doch drei von einander verſchiedene Dinge ſind, 
bilden ſie doch eins, die Kerze. Nun, wenn Sie ſo etwas alle 
Tage um ſich herum geſehen haben, warum zweifeln Sie an 
dem, was in der Bibel geſagt iſt? 

Ueber ſeine ſtaats männiſchen Eigenſchaften ſagte 
Krüger ſelbſt: 

Ich bin kein Politiker, ſondern ein Gutsbeſitzer, und 
wenn ich Ochſen vor einen Karren ſpaune, ſo nehme ich die 
ungeſchickteſten an die Deichſel und vornehln die, auf die ich 
mich verlaſſen kann. So iſt es auch bei der Regierung. Habe 
ich ungehorſame Beamte, behalte ich ſie in der Nähe, um ſie zu 
züchtigen; die treuen und geſchickten ſende ich auf entferntere 
Stellen, wo ſie keine Ueberwachung brauchen. 

Der Reichthum Krügers iſt ſehr groß und feſt. Die von 
ihm vor 15 Jahren für 30000 Mk. gekaufte Farm „Geduld“ 
hat ihm ſeitdem 2600000 Mk. eingebracht. Auf Papiere läßt 
er ſich nicht ein. Er will nicht abhängig von der Börſe ſein. 

Frau Krüger iſt beim Burenvolke ſehr beliebt, 
namentlich wegen ihrer Sorge für die Kranken. Nach der 
Johannesburger Dynamitentzündung opferte ſie ſich ſo auf, daß 
ſie Wochen laug krank war. Vor allem Neuen hegt ſie ein 
großes Entſetzen. So kann ſie ſich nicht an die Eiſenbahn 
gewöhnen und meidet auch die Bahnhöfe. „Ich habe bis jetzt, 
ohne dieſe Dinge zu ſehen, leben können und will das auch in 
Zukunft ſo halten.“ 

—[,Gu Namen des Königs.“! Vom Landgericht 
Görlitz iſt im Laufe dieſes Sommers der Agent König wegen 


Bromberg, 4. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 


Ueberläufer, Friſchlinge 0,40 Mk., 
Mark, Rothwild 0,28—0,35 Mt., Danıwild 0,20—0,40 Mk. p. Ya Kg. 


Unterſchlagung und Urkunde nfälſchung zu ſechs Monaten 
Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. 
Von ſeinen Reviſionsbeſchwerden beim Reichsgericht war dieſenige 
von allgemeinerem Intereſſe, welche dahin ging, daß bei Ver⸗ 
kündigung des Urtheils die Formel „Im Namen des 
Königs“ weggelaſſen worden ſei. Das Reichsgericht ver⸗ 
warf die Reviſion des Angeklagten als unbegründet und ſprach 
dabei aus, daß eine geſetzliche Vorſchrift, bei Verkündigung 
eines e die Worte „Im Namen des Königs“ zu gebrauchen, 
nicht beftebe. 


— Ein berühmter Sammler, Spezialiſt in ſeinem Fach, 
Anton Petermandel, der Begründer der nach ihm benannten 
Meſſerſammlung, iſt in Steyr (Oberöſterreich) im Alter von 
81 Jahren geftorben. Die Sammlung, die etwa 3000 Stück 
Meſſer aus alter und neuer Zeit umfaßt, wurde 1882 vom 
öſterreichiſchen Staat für die Eiſen⸗Induſtrieverſuchsanſtalt in 
Steyr angekauft. Ein ſtarker illuſtrirter Katalog dieſer in 
ihrer Art einzigen kulturgeſchichtlichen Sammlung iſt vor 
einigen Jahren erſchienen. 


— In die ſchweren Tage, die über Berlin im Oktober 
und November 1806 hereinbrachen, verſetzen Tagebuch Auf⸗ 
zeichuungen eines Diplomaten, die im Oktober⸗Heft der 
Deutſchen Rundſchau zur Veröffentlichung gelangen. Die 
Noth der Zelt, das Wechſelſpiel zwiſchen den Kabinetten, die 
Erregung, die ſich der Berliner Bevölkerung angeſichts der 
Napoleoniſchen Erfolge bemächtigte, finden in dieſen auf 
intimſter Kenntniß der in einander laufenden politiſchen Fäden 
beruhenden Mittheilungen ein getreues Spiegelbild. Von jener 
Schreckenszeit führen andere Beiträge zu den großen politiſchen 
Fragen unſerer unmittelbaren Gegenwart, z. B. ein Aufſatz von 
Lady Blennerhaſſett, der, Zur Charakteriſtik der Chineſen 
betitelt, im Anſchluß au grundlegende Auslaſſungen von Autori⸗ 
täten das Bild des chineſiſchen Volkes ohne Vorurtheil rein 
objektiv zeichnet und dadurch mancher irrigen Anſchauung ent⸗ 
gegentritt. Der Buddhiſt Lafeadio Hearn ſchildert Volksglauben 
und Volksſitte in Japan. 


Weizen 142—149 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 


bis 134 Mk., feu hte, abfallende Qtalitit unter Notiz. — G 


erſte 
128—132 Mk., feine über Notiz —140 Mk. — Hafer 128—134 Mk. 


— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mark. 


Amtlicher Marktberichtder ftädt. Markthallen⸗ Direktion 


über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
; Berlin, den 4. Oktober 1900. 
leiſch. Rindfleiſch 37—62, Kalbfleiſch 35—70, Hammelflelſch 


45—64, Schweinefleiſch 47—56 Mk. per 100 Pfund. 


Schinken, geräuchert. 75—100, Speck 55—70 Pig. per Pfund 
Wild. Rehböcke 0,25—0,90 Mark, Wildſchweine 9,30 Mark, 
Kaninchen p. St. 0,40 —0,50 


Laſen 2,50—3,75 Mark per Stück. 
Wildgeflügel. Enten 1,00—1,50 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 1,75—3 Mk., Rebhühner 0,60 —1,55 Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 0,80 — 1,25, Hühner, alte 1,00—1,60, lunge 0,45—1,00, 


Tauben 0,30 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —4,00, Enten 
0,80 —1,75, junge 0,45 —1, 10, 


—— Mark, Hühner, alte 
Tauben 0,28—0,45 Mk. p. Stück. 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 69— 73, Zander 97, Barſche 61, 
Karpfen ——, Schleie 89—126, Bleie —, bunte Fiſche 24—57. 
Aale 66—79, Wels 40 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 30—80, Lachsforellen 140, 
Hechte 24—45, Zander 40—91, Barſche 26, Schleie —, Bleie —, 
bunte Fiſche 5—18, Aale 53—65 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier —— Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 120—1 25, 
IIa 110—115, geringere Hofbutter ——, Landbutter —.— Pfg. 
Ve Ale. Shweiser Rafe (Weſtor) 65-70, Simd 

h e. weizer Käſe eſtyr. —70, Limburger, ——, 
Tilſiter —— Mk. per 50 Kilo 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. 1,75—2, neue 
lange ——, runde 1,75—2,00, blaue —.—, Roſen⸗ —.— 
Kohlrüben p. Schock 2,75—4, Meerrettich per Schock 8,00 bis 
14,00, Grüne Peterſilie per 6 Bund 0,10, Salat per Schock 
0,75 — 1,00, Mohrrüben, p. 50 Kgr. 2,50 — 3,25. Bohnen, junge 
p. Bid. 0,06—0,10, Wachsbohnen, p. Ya Kar. 0,10 —0,15, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 3—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 4—5 Mk. 
Rotbkohl p. 50 Kgr. 3—5, Zwiebeln v. 50 Kilogr. 3,00 — 3,50 ME 

Obit. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 


2,00—3,00 Mk., Italieniſche — Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner 6—15 Mk., Italieniſche — Mk., Tiroler 
10—16 Mk., hieſige, 2,00 6,00 Mk., Musäpfel —— WE 


Birnen, per 50 Klar: Vielige, Tafel⸗ 4—6 Mk., hieſige, Koch 
3—5 Mk., Kaiſerkronen 9—13 Mk., Bergamotte —— Mk., 
Napoleon, Blank⸗ ——, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 4. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,55 — 10,65. Nachprodukte 
excl. 75% Nendement —.—. Matt. — Gem. Melis I mit 
Faß 27,45. Ruhig. N 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 4. Oktober: Loco 7,05 Be 
Hamburg, 4. Oktober: Still. Standard white loco 6.95. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 3. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Inſterburg: Weizen Mk. 14,40. — Roggen Mark 12,50. — 
Thing Mt. 12,60. — Hafer Mk. 12,40. — Elbing: Hafer Mark 
12,40. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 4. Oktober 1900 iſt A 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 144—151 136-140 ½ 132—152 | 126—130 
Stolp Platz) = == — — 
Greifswald do. 145 135 = = 
Danzig . - | 152—157 | 125—127 138 125 
Thorn 140—149 | 132—139 | 130—137 | 127—134 
Infterburg » 144 12⁵ 126 124 
Breslau 140—157 | 142—148 | 136—154 | 132—139 
Poſen 141—151 | 134-142 | 136—138 | 140—142 
Bromberg 148—150 | 132—135 135 — 
Krotoſchin. 152—154 | 140—142 | 125-135 | 128—130 
Bomſt 12 140 138 136 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 573 gr. p. 11450 gr. p. 

Berlin. 155,090 45,05 n 151 
Stettin (Stadt) 151,60 140,50 152 130 
Breslau 8 158 148 154 139 
N i 145 137 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 
p Tonne, einſchl. Fracht, Zo u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unferſchlede. 4/10. 3./10. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 82 Cents — Mk. 182,50|181,50 
„Chicago „ = 2 77 Ceuts = „ 184,25/184,00 
„ Liverpool „ „ 2 6 fh. 3½ Cts. „ 188,50/188,50 
„ Odeſſa * 5 87 Kop. =, 179,25179,25 
„ Niga LE 8 94 ov. „ 178.7517875 
In Paris * 20,25 fres. = „ 164,75/164,25 
Von Amſterdam n. Köln: „ 185 6 fl. „ 171,75 171,75 
Von Newyork nach BerlinRoggen | 60%/a Cents = , 155,50 156,25 
„ Odeſſa 8 Pr 69 Kop. =e, 155,500155.50 
„ Riga — Pr 74 Kop. =, 154,25154,25 
„ Austerdam nach Köln 129 b. fl. =, 145,25144.50 


Arbeitsmarkt. 


Männliche Personen 


(e, 4 e . 
Ingenieur 
mit reichen Erfahrungen im allgemeinen Maſchinenbau, Ban von 


Dampfmgaſchinen, Keſſeln, Lokomovpilen, 5 Maſchinen, 
Eiſenkonſtruktionen u. ſ. w., im Beſitz 


ſucht leitende Stellung. Gefl. 


3514] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Damen⸗ und Herren⸗ 
Konfettions + Geſchäft ſuche ich 
per ſofort reſp. 1. ovember 
tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mä tia. 
eimann, Culm 
3544] Suche für mein 
nialwaaren- u. Schank⸗Geſchäft 
von ſofort einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen 
jungen Mann. 
Lene nebſt Gehalts- 
uſprüchen erbeten. 
Daſelbſt kann noch ein 


3983] Für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort eventuell 
1. November einen 

ungen Mann 
der eine Lehrzeit be⸗ 
endet Se erten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen Sitter 

M. Gelhar, Culm, 
4007] Zwei tüchtige 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für meine Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren » Handlung per ſofort 
evtl. ſpäter. 
J. Schoeps, Neuenburg Wpr. 


beſter Empfehlungen 
Meldungen werden brieflich mit 


— Aufſchrilt Nr. 3898 durch en Geſelligen erbeten. Lehrling 3921] Für mein Deſtillations⸗ 
RE n ; eintreten. weinen ſuche per ſofort einen 
“Offene Stellen‘ Paul Mantel, Mohrungen tüchtigen 
: Oftvreußen. jungen Mann 
: ce Schreibhilfe 3769) n f meee: = 8 Srade 
ür ein Gutsburegu auf 4 Woch. { mächtig i en Bewerbungen 
fath oa d besucht Meldung. werd. briefl. Baer 5 ſind Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
poln. u. deutſch. Sbrache dollſt. mit der Auſſchr. Kr. 3912 durch un Dekorateur baltsanjvrüche beizufügen. 
mächtig, ſucht per 1. 11. 1900] Den Gefellinen erbeten. für die Manufakturw.⸗Abth. Salomon Levy, Wongrowib. 
dauernde Stellung. Gefl. Offert. 40151 Ein tüchtiger ver ſofort geſucht. Meldungen] 3923] Suche zum jojortigen 
u. Nr. 120 poitlag. Argen au, Bureaugehilſe mit Photograpbie, Zeugniſſen u.] Eintritt 2 tüchtige, jüngere 
Proving Poſen, erbeten. (3841 kann ſofort eintreten. 8 (ohne Station) Verkäufer 


Gewerbe teu 
Ein ält. 3 


poate per 1. Oktober auch etwas 


päter gute Faßſtelle, evtl. Ober⸗ 
ellnerſtelle. Selbiger würde auch 
in einem gangbaren Reſtaurant 
die Oekonomie übernehmen, oder 
Tonnenpacht. Bevorzugt Brauer⸗ 
ausſchank, Kaution vorhanden. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3902 durch den Gejellg. erb. 
Ein in jed. Hinſicht zuverläſſig. 
Mühlenwerkführer 
2 J. alt, verb., kl. Familie, ſ. v. 
bis 15. Novbr. in ein. mittl. 
ante dauernde Stellung. Gefl. 
erten unter A. B. Kahlbude 
bei Danzig. 13905 


Ein tüchtiger Mällergeſelle 


der dieſen Herbſt vom Militär 
entlaſſen iſt, ſucht von ſofort 
Stellung. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3833 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Müller 

22 J. alt, ſucht dauernde Stelle, 
m liebſten als Alleiniger. Gute 

eugniſſe. 3901 

A. Filoda, Sokolowo 
bei Subaſch, Kr. Tzarnikau. 
3831] Ein tüchtiger, ordentl. 

und ehrlicher 


Molkereigehilfe 
24 Jahre alt, 7 Jahre b. Fach, 
ſucht vom 15. d. Mts. auf gute 
der a dauernde Stellung. 
efl. Off. mit Gehaltsang. erb. 
A. Hutt, Graudenz, 
Tuſcherdamm 8/11. 


Zieglermeiſter 
mit ſämmtl. Maſchinen u. Oefen, 
owie mit der ganzen Ziegel- 
abrikation ſehr gut vertraut, 
x eine größere Zlegelei in 
Itford zu übernehmen oder zu 
pachten, auch bei geringer An⸗ 
zahlung zu kaufen. Gefl. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3906 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


"Windwirtschaft: 
Anſtellung 


als Rechnungsführ. u. Amtsſekr. 
auf Güt. erh. Landwirthsſöhne, 
auch federgewandte junge Leute 
and. Berufs nach 3 monatlich. 
Ausbildung durch die [3491 
Landwirthſch. Lehranſtalt 

Berlin, Goltzſtr. 33. 


Verheir. Landwirth 
ſucht Stell. a. Udminijtr., Rendant 
od. kl. Beſitz zu bewirthſch., w. 
e. ſpät. kauf. k., d. ca. 20 000 M 

Erb. zuſt. Gute Zeugn. Gefl. 
Meldungen werd. briefl. u. Nr. 
4012 durch den Geſelligen erbet. 


3949] Suche zu ſogleich oder 
1. Jan. 1901 Stell. als alleiniger 
oder 1. Beamter auf größerem 
Gute, 26 Jahre alt, Sabre 
beim Fach, mit parzügl. geug- 
niſſen. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Off. u. Ha. 376 G. an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hannover, 

Ein kautionsfähiger, tüchtiger 
Fachmann feln zum 15. Okt. 
rejp. ſpät. auf einem Gute Stell., 
wo er mit ohne 
Kinder alle Molkerei ⸗ Arbeiten 
übernimmt, da er mit d Melken, 
Fütterung u. Kälbertränken aufs 
Beſte vertraut iſt. Ich war bis 
etzt in eigener Pacht u. gab die⸗ 
elbe auf wegen Uebertheuerung 
der Milch u. da knapp an Kapit. 
Auch würde ich geneigt ſein, die 
Hofverwalt zu bejorg., da ich Yeah, 
Abu Gteil bebieib Dach Wunsch 
k. d. Antr. erf. Es ijt m. jed. nur a. 
lang}. Stell. gel. Off. u. „Meier“ in 
Langenhag. Nr. 9 i. Hildesheim i. H. 
3647) Suche Stelle als verheir. 


Jäger und Waldauffeher 


von gleich oder ſpäter. Gefäll. 
Offerten an 
Gaſtwirth Zielinski, 
Woppen bei Plauten Oſtpr. 


Gärtner 
Ache militärfr., ſtrebſam und 
n ſ. Fach, auch Bienen- 
55 eben übern. auch ſelbſt. 
agd, ſ., geſtützt auf gute Zeugn., 
an gl ve 533 Da 1 
ellung. er ina, 
Schloßgarten, Gilgenburg Ove. 
Ein eee ae 4 4 — 
mit ca. 30 Leuten ſucht Rüben 
gobs 3 und kann am 
d. Mis. eintreten. 
J. irn Unternehmer, 
5 bei Alt elde, 
Kreis Marienburg. 


ſeiner Frau 


* 
J VVT 


Grün, Rechtsanwalt u. Notar Ge ſchäftshaus M. Brock, 


und eine Verkäuferin 


Graudenz. Waldheim i. S. per polniſch 

= - en Sprache mächti 
3971] Ein geübter 3803] Einen jüngeren Gefl. Off. mit Gebaltsanſprüch. 

Kanzliſt Gehilfen und Photographie erbeten. 
der d Ini Sprach ächti A. Batſchinski, Sens burg, 
er der polniſch. Sprache mächtig | jude ich von ſofort für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
ift, wird von fofort geſucht. Kolonialwgaxen⸗ und Schank⸗ Modewaaren. 


Meldungen ſind ſchriftlich unter 
Beifügung von Zeugniſſen und 
Angabe der Gehaltsanſprüche zu 
richten an 

Juſtizrath Tomaſchke 
in Pr.⸗ Stargard. 


geſchäft. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. 
G. Goroncy, Oſterode Oſtpr. 

Ein tüchtiger 

junger Mann 
nicht unt. 18 J., kann fof. eintr. b. 

Schiffner u. Tolksdorf, 
Marienwerder Wpr., Kolonialw.⸗ 
und Delikaſſen⸗Handlung. [3726 
Perſönl Vorſtellung erforderlich. 

Suche für mein Manufattur⸗ 
und Garderoben ⸗Geſchäft per 
ſofort 2 tüchtige 2949 

Verkäufer. 
[Dieſelben müſſen der polnischen 
Sprache vollkommen mächtig ſein. 

Simon Michaelis, 
Dirſchau. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen flotten 13434 

Verkäufer. 

3. Bop, Rieſenburg. 


Ein jung. Mann 
aus der Kolonialwaarenbranche 
wird von ſoſort als Lageriit 
für Großdeſtillation gef. Reflekt. 
wird nur auf kräftig., energiſchen 
Menſchen. Meld. m. Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſpr. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3151 
durch den Geſelligen erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per gleich oder 15. d. Mts. 

zwei jüngere 


3997] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwagrengeſchaft ſuche ich 
per ſofort einen poln. ſprechend., 
flotten Verkäufer. Kopiezeug⸗ 
niſſe u. Gehaltsangabe erwünſcht. 
Sonnabend geſchloſſen. 

Joſeph Holländer, Samter. 


Ein durchaus tüchtiger 
Verkäufer 


PORN polniſch ſprechend per 15. 
Oktober od. 1. November geſucht. 
Offerten mit ee 


Herren aller Stände mit 
tadelloſer Vergangenheit, 
welche ernſtlich beſtrebt ſind, 
ſich eine angeſehene Lebens⸗ 
ſtellung mit jeitem und bei? 
auten Erfolgen ſtändig ® 
wachſendem Einkommen zu 
begründen und ſich als 


Inſpektoren 
einer I. deutſchen Lebens⸗„ 
Volks⸗, Unfall⸗ u. Haft⸗ 
pflicht⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft auszubilden, belieben“ 

Meldungen brieflich mit der 
LAufſchrift Nr. 3611 durch;? 
den 2 3 


erbittet 

J. Schwartz Nachfl., 
Manufakturwaaren⸗ und Kon 

fektions⸗Geſchäft, 
Stuhm Weſtpreußen. 
Suche für mein Deſtillations⸗ 

Geſchäft mit Ausſchank zur 
zelbſtändigen Leitung vom 15. 
Oktbr. od. 1. Novbr einen kau⸗ 
tionsfähigen, zuverläſſigen 


jungen Mann. 


Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
3959 durch den Geſelligen erbet. 
Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft zum 
ſofortigen Antritt einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen 13944 


Verkäufer und 


Dekorateur. 
(Chriſt). Offerten mit Photogr. 
und Gehaltsanſpr. erbittet 
Johannes Goſau, 
Lippehne. 


Lohnender Yebenperdienit!. 


1258] Vertreter in allen Ort⸗ 
ſchaften und Kreiſen ſucht die 
Haupt⸗Agentur Danzig, Lang⸗ 
garten 73, der Trichinen⸗„Finnen⸗ 
und Tuberkulofe⸗Verſich.⸗ ⸗Anſtalt 
Oſtrau, 25% Proviſion, Koſten⸗ 
erſatz, Gratifikation und freies 
Mitipiel i. d. Bol. Br. Kl.⸗Lott. 


Agent geſucht 12571 


an jed. Orte, f. d. Verk. unſ. Kommis Für mein Herren⸗Konfektions⸗ 
renomm. Cigarren a. Gaſtw., der poln. Sprache mächtig. Ge⸗Geſchäft ſuche per 1./10. einen 


Händl., Private ꝛc. Vergüt. ev. 

M. 250.— pr. Mon. u. mehr. 

H. Jürgenſen & To., Hamburg. 

3603] Für mein Manufaktur⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuche per gleich 

oder 1. Oktober „einen tüchtigen 
Verkäufer 

und Dekorateur. 

Oscar Stedefeld, 


haltsguſprüche u. Zeugnißkopzen 

beizufügen. 13522 

Salli Lewinski, Büt ow 
i. Pomm. 

Für mein Eiſenkurz⸗ u. Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen tücht. branchekund. 

jungen Mann. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 


tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sasse 
mächtig ift. [39 

S. Wallhauſen, Staßfurt. 
Suche für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen [3684 

jungen Mann 

zum ſofortigen Antritt. Kennt⸗ 
niſſe i. d. Eiſenbranche erwünſcht. 


e Morgen, ſchrift Nr. 1854 durch den Gee Botho Herrendörfer, 
— — — f fſelligen erbeten. Schippendeil. 
Für mein Kolonſalwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche jofort | 3068] Suche von ſofort rejp | 3712] Für mein Maun⸗ 
: 15. Oktober zwei tüchtige fakturwaaren⸗, Tuch⸗ und 


1 jungen Mann 
evangeliſcher Konfejjion. [3593 
Artbur Zeller, Dt.⸗Krone. 

Suche von ſofort für mein 
Kolonial- und Delikateſſen⸗Ge⸗ 


Konfeltions⸗Geſchäft jude ich 
per ſofort einen der pol⸗ 
nijden Sprache mächtigen 


jüngeren Verkäufer u. 


Verkäufer 


bei hohem Gehalt, der polniſchen 
Sprache mächtig Den Meldung. 


ſchäft einen tüchtigen 13518 biet eee bei freier 2 4 Ih 
Sy? Station beizufügen, 10 [ 
„Jungen Wann, | 5ronm, onen me | einen Volontär. 


3886] Für mein Manufaktur», 
Mode» und Konfeklions⸗Geſchäft 
ſuche per gleich oder 15. Oktober 


einen jungen Mann 
und einen Volontär 


bei freier Station. Offerten ſind 


Louis Hirschfeld 
Bütow i. Pom. 


3699] Suche einen älteren, um⸗ 
ſichtigen 
jungen Mann 


Für mein Manufaktur⸗ Aub 
Konfektions ⸗Geſchäft jude per 
ſofort noch einen tüchtigen 

Verkäufer 
moſaiſch, bei hohem Gehalt. Ge⸗ 
baltsanſprüche beifügen. [3876 


Auch findet ein eugnißabſchr. u. otographie] der polniſchen Sprache mächtig. 
Lehrling dase ne Eintritt ſpäter auch per ſofort. 
Julius Joſeph, Filehne | M. Wendland, Sensburg, 


Sohn anſtändiger Eltern, ſofort 

Engagement. 

H. Meyers Wwe., Neuen⸗ 
burg Wpr. 

3878] Für mein Material u 

Eiſengeſchäft ſuche per 1. Nopbr. 

einen tüchtigen, älteren 


Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften an 
Carl Eichler, Gilgenburg 
Ostpreußen. 


Einen Gehilfen 
r Material- und Eiſenwaaren 
uche von ſogleich. Meldungen 
mit Gehaltsauſprüchen. Brief⸗ 
marke bitte nicht beizuleg. [3928 


Deſtillation und Koſonialwaaren⸗ 
Geſchäft. 

Für meine Schneidemühle 
Kaldunek per Schönſee ſuche 
ich einen jungen Mann oder 
u. | ſonſtigen Fachmann als [3096 

Verwalter. 
J. Littmann's Sohn, 
Brieſen Wpr. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ver 
15. Oktober er. einen tigen 


jiingeren 

Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen find Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften ſowie Gehaltsanſprüche 
* gen. 


3916] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort zwei tüchtige 

Verkäufer 
die zugleich dekoriren können, 
einen Lehrling. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
M. Bader, Drieſen Nm. 
Suche für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
einen Verkäufer 
der polniſch. Sprache mächtig u. 
einen Lehrling 
per gleich oder 15. Oktober. 


— Cbr. Preuß, Saalfeld. en n und Beierkane 5,9 A. Kobnke, Neuſtadt Wenpr. 
Für mein Material-, Deitil- er ang 
und Eijenwaaren-Gejhäft jude| Ve) ter Sevy, Natel ehe) . e send — 


Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſpr. 
erbeten. 


Mauufakturiſt 
flotter Verkäufer (Chriſt), der 
polniſchen Sprache mächtig, bei 
gutem Salair und dauernder 
Stellung geſucht. 

8 werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 4004 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3943] Tüchtiger, redegewandter 


Ulenſtein, Verkäufer 
Manufakturw. und Konfektion. KN 5 Stellung. Offerten 
3511] Für mein Molonialw. | lind Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſch. ſuche v. fof. en beizufügen. 11 
einen jung. Mann. een 
Sonis Brrenze, Fogajen. | Herren route u. Schublager 


om dts 


ich per ſofort einen tüchtigen 
jüngeren Gehilfen. 
C. Stoyke, Jablonowo. 
3542] Ein taufe 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
findet von ſofort evtl. ſpäter bel 
uns Stellung. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen bei nicht freier 
Station erbeten, 
Rehfeld & Gold ſchmidt, 


eee eee ſuche ich 
u ſofort bezw. 15. Oktbr. einen 
der polniſchen Er mächtigen 


jungen Mann 
der tüchtiger Verkäufer und 
Lageriſt iit u. etwas z. deforiren 
verſt. Gehaltsauſpr. n. Seugn. 
u, Wies 0 erbitte baldigſt. 
Loewenthal 
Tremeſſen. 
3461] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
— — und Modewaarengeſchäft 
uche per ſofort eventl. 15. Of 
tober einen flotten 


Verkäufer und 
Volontär. 
A. Maſchke, Tuchel Weſtur. 


= er 


— Se u - 


4005] Zwei tüchtige 
Verkäufer 
erren⸗ Garderoben 
aunfakturwaaren 
u engag. 
geſ. Dieſelben müſſen im 
Dekoriren bewandert u. der 
polniſchen Sprache mächti 
ſein. Gehaltsanſprüch. be 
freier Station nebſt Pho⸗ 
thographie erw. 
Goldene 18, Elbing. 


für 
und 


werden p. ſofort 


39411 Für unſere Ge Veſchafte in 
Quedlinburg und Egeln ſuchen 
wir jrfort mehrere 


tüchtige Verkäufer 


und Verkäuferinnen 
die der poln. Sprache perfekt find. 
Blümel & Roſemann, Egeln, 
Mode waaren, u. ee 


Gewebe 


Tücht. Shriitieher 
der an der Maſchine Beſcheid 
weiß oder ſich bei geringen 
Kenutniſſen an derſelben aus⸗ 
bilden will, findet bei guter Be⸗ 
handlung und gutem Lohn potest 
Stellung. 13460 


aehr, 
3600] Ein tüchtiger, älterer, 
in allen Arbeiten geübter 
Buchbindergehilſe 
kann von ſofort oder auch ſpäter 
eintreten bei 
J. Trempenau, Ortelsburg. 
3433) Ein tüchtiger 2 
Buchbindergehilfe 
geſucht. ee e dauernd. 
Lohn 7 bis 8 Mark. 
J. Körner, Liebſtadt Oſtpr. 


1 Buchbindergehilfe 
findet ſofort dauernde Stellung. 
35121 C. Deuß, Filehne. 
3988] Einen jungen, tüchtigen 
Gehilfen 
ſucht Albert König, Uhrmacher, 
Inſterburg. 


3662] Ein erfahrener, tüchtig. 


Konditorgehilſe 
kann 15. Oktober oder früher 
eintreten. 

Alwin, Schendel, Bromberg, 


3780| Ein tüchtiger, ſolider 
Konditorgehilfſe 
findet bei gutem Gehalt dauernde, 
angenehme Stellung in 
F. eee Konditorei, 


Ein junger 13836 


Konditor⸗Gehilfe 


und ein 


Bäckergeſelle 
können von ſogleich bei hohem 
Lohn eintreten bei 

Otto Maſchlanka, Bialla. 
3859] de älterer, tüchtiger 


üder 
ber an 1 Oefen ſchon 
gearbeitet hat, findet ſofort bei 
hohem Gehalt“ Stellung in 
Dampfmühle Mrotſchen, 
Bez. Bromberg. 

38621 Ein junger, zweiter 
Bäckergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 

bei hohem Lohn bei 
R. Scheinemann, Tuchel. 
6 Ofenarbeiter mm 
w. m. Doppelofen Beſcheid weiß, 
von ſofort geſucht. J. Ralies, 
Bäckermeiſter, Graudenz. [4000 


Barbiergehilſe 
findet ſogleich angenehme Stellg. 
3979] F. Wulff, Graudenz. 
3986] Einen tüchtigen 

Barbiergehilien 
für feinere Kundſchaft, ſucht 
J. Kalinowski, Dt.⸗Eylau. 
2 Barbiergehilfen 
find. von fof. od. ſpät. dauernde 
Stellung bei Paul Ortmann, 
Barbier und Friſeur, Neiden⸗ 
burg. Reiſekoſt. werd. vergütet 
Barbiergehilfe 
kann ſofort bei hohem Lohn ein⸗ 
treten bei 14001 
Trennert, Friſeur, 
Graudenz, Pohlmannſtraße 33. 


Suche zum jofortigen Antritt 
Lig. Barbiergehilfen. 
Gehalt monatlich 20 Mk. 3495 


F. Madajski, Inowrazlaw, 
Heiligegeiſtſtr. 32. 
1 Malergehilſen 
nee v. fof. b. hoh. Lohn [3503 
A. Podziborski, Maler, 
Strasburg Wpr. 

3869] Zwei tüchtige 
Malergehilfen 
finden von ſofort Beſchäftigung 
bei Reinhold Fran z, Culmſee. 


6 Malergehilfen 


finden auf geh von 
ſofort Stellung. Reiſegeld wird 
vergütet. [2753 
Gebr. Kurowski, Maler, 
Culmſee. 


1 tücht. Lackirer 


von ſofort für dauernd geſucht. 
F. Radant, Jablonowo. 


Tüchtige „ 


chuhmacherſtr. 


3 5 


können eintreten bei Felske, 
Graudenz, 88 12. 


« 


ae Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


find, dauernde Beſchäft gun 
G. & J. Müller, E Elbing day 
Bau⸗ und Kunittiichleret, 


Tüchtige Ofenjeger 
bei dauernder Arbeit und hohem 
Lohn ſucht 

W. Bahrich, Rynsk 

3690] Tüchtige 


Ofenſetzter 
für N ſofort geſucht. 
G. Batzke, Culm a. W. 


6 Schneidergeſellen 
3501] auch 9 
können bei H. Reetz, Schneider 
meiſter, Tuchhandlg. f. Civil u. 
Militär⸗Effekten, eintreten. 
_Bromberg, Dauzigerſtr. 50, 
2 Schneidergejelen 
Ba dauernde Beſchäftigung. 
Kaliszewski, 1 
x Wall ſtraße. [395 
3931] Tüchtige 
Schneidergeſellen 
nur gute Arbeit, für dauernd ver⸗ 
langt. 3. Korn, Schneidermitr,, 
[lies i. Pomm. 


2 Sthuhunchergefellen 
finden jof. dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung bei 13482 
Franz Wojn owski, 
Schuhwaarenlager, Jablonowo. 


1 Klempnergeſellen 


als Werkführer und einen 


Brunnenbohrmeiſter 
nur tüchtige Leute, ſucht bei 
hohem Lohn zum ſofortigen 
Eintritt 380 
Paul Schott, Oſterode Opr. 
3540] Für dauernd ſuche 
zum ſofortigen Antritt bei gut. 
lichen einen erfahrenen, ordent⸗ 
ichen 


Klempnergeſellen 
welcher auch ſelbſtändig auf 
Gas und Waſſer arbeiten kann. 

Eduard Müller 

Klempnermeiſter, Kulberg, 

Victoriaſtraße 14. 
Wir ſuchen für unjere Eiſen⸗ 
gießerei tüchtige 
Former 
bei Buben Lohn und dauernder 
Beſchäftigung. 
Nordiſche Clettricitatse u. 
tahlwerke 
Aktien ⸗Geſellſchaft, Abt. Oſt⸗ 
deutſche Induſtriewerke, Danzig. 


dite meine Fahrradhandlung <> 
13626 


wird ein 
Schloſſer 


von ſofort geſucht, der ſelbſtänd. 
arbeiten an 
g Röhr 


Fabrradhandlg. Marienwerder. 


4008] Verh., junger Schmiede⸗ 
meiſter, poln. u. deutſch ſpr., mit 
dude e ee vertraut, 
findet als 


Amtsbote 
vortheilh. Stellg. in Przyko 
per Milken, Kreis id beten Onez 
3663] Dom. Chelſt b. Lauten⸗ 
d eſtpr. ſucht zu Martini 

d. Is. einen tüchtigen, verheir. 
Schmied 
der auch den Hufbeſchlag gut 
verſteht. 
3681] Ein tüchtiger 


Gutsſchmied 
mit Burſchen findet zu Martini 
d. 38. Stellung in Dom. Gre 
Orſichau bei Schönſee Weſtpr. 
3651] Suche einen tüchtigen 

chmied 
von ſofort bei hohem Lohn und 
dauernder Pei@atrigung. 
H. Katorski, Brunnenbaumſtr., 
Berent Weſtpr. 

3932] Tüchtiger Y 
Deputatſchmied 
findet zum 1. April 1901 Stel- 
lung auf Dom. Damerau bel 

Prechlau, Kreis Schlochau. 
Tüchtige 
Schmiepegeſellen 


Stellmachergeſellen 
ſowie 
1 Lackirer 
ſucht von ſofort 
G. Pelz, Wagenfabrik, 
Oſterode. 


1852] Einen verheiratheten ev. 
auch unverheiratheten 


Schmied 
ſucht zu Martini 
Dominium Kraſtuden 
bei Nikolaiken Wpr. 


Gutsſchmied 


ual. Hofmann, bei hoh. Loh 

eputat und fremder Arbei 

v. Martini RR in [3534 
Skolwitten b. Miswalde. 


Glasfabrik Eliſenbruch bei 
9 Wpr. ſucht von ſofort 
b. hoh. Lohn einen tücht. evang. 


Schmied 
mit Burſchen. 
el Vorſtellung u 
Ein Henerarbeiter 
Schmiede 


Stellmacher 


können age eintreten. Bu 
C. Kul er Brte 


Wagenfabrik mi aa Betrieb 


Dienst 


Erſcheint te 
und bei allen 


Inſertlons 
für alle Stell 
Jür d 
Anzeigen = Ws 
Berantwortli 
beide in @ 
Brief-Wbr.: , 
— — 


Br] 


Ämtern unt 
„Geſellige“ 
einem Poſt 
durch den % 
Wer b 
ſchienenen 9 
hierfür an d 
Neu hi 
Theil des 9 
app foft 
xpedition 
mittheilen. 
— — 


Das Ge 
Wahlen 
11 Uhr Al 
65 irijche 9 
Salisbury⸗ 
Reſultat. 
Städten m 
der ganze 2 
gewählt u 
Chamber! 
Profeſſor € 
Leader“. 

Selbſt 
Leader“ un 

„Geſchäfte 
beröffentlic 

emacht, v 

eldzuge 
Chamberlai 
klärung ab; 
Intereſſe 
material 
worden, da 
afrikaniſche 
Abertauſen 
waaren⸗F 
lität arbe 
beſitzt der 
lauten auf 
Familie C 
Mark an 
aus Armee 
Kolonialmi 
300 000 M 

Eine ne 
des Kolonie 
Verzeichniß 

Dieſe G 
Chamberlain 
Miß Beatrice: 
Dieſe beſitzen 
von 85 klei 
85 Aktien ge 
kommen wie 
wie die an 
Manager, § 
J. H. Rice, 
ihnen beſitzt 
man fie in k 
das ſie einge 
beträgt nur 
Kapitalift 

Es gleb 
welches beſa 
einem Kont 
Vortheile aı 
um Kontrakt 
die aus mir 
Sons beſteh 
(Prokuriſt,“ 
80 Untheiler 
vorhanden, | 
nothwendig 
nothwendige 
Chamber 
Miniſters, 
geſehene St 
Parlament 
daß die 
Familie fi 
Jahre 1897 
Hoskins and 
ſchäftliche T 

Lieferun 
borragendeı 
fo weit ver 
glied einer 
dem Staa 
danken mi 
Beziehung 
milder gew 
verblaßt. 

Die Libe 
ſtone, der 
Sitz mit übe 
Gladſtone 


